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Brennender Haß als Ankwort auf den Bombenkerror ecen Litingihas ciſzeneben
Dr. Goebbels über die lrügeriſchen Hoffnungen unſerer Feinde Eröffnung der Jugendfilmſtunde durch den Keichsjugendführer

r. Berlin, 28. Nov. Am Sonntag
vormittag wurden mit einer feſtlichen Er
öffnungsveranſtaltung in Berlin die Jugend
filmſtunden für die Spielzeit 1943/44 einge
leitet. Der engliſche Bombenterror kann das
kulturelle Leben Berlins nicht hemmen. Dieſe
Stadt beſitzt eine ungebrochene Kraft und einen
fangatiſcher Lebenswillen. Mag auch ein
Saal oder ein Lichtſpieltheater unbrauchbar
r ſein, in kürzeſter Friſt iſt ein an
eres hergerichtet, um die liebgewordene

Tradition der Eröffnung der Jugendfilm-
ſtunden nicht unterbrechen zu müſſen.

Aus allen Stadtteilen iſt die Jugend zu
ammengekommen, um dabei zu ſein, wenn
eichsminiſter Dr. Goebbels nach den Bom

vennächten zur Berliner Jugend ſpricht.
Viele von ihnen haben 24 Stunden und län
ger ununterbrochen unter ſchwerſten Anſtren
gungen bei Löſch- und Aufräumungsarbeiten
geholfen. Aber jetzt ſind ſie alle friſch und
geſtrafft.

Reichsjugendführer Axmann dankte zu
nächſt Dr. Goebbels, daß er der Jugend dieſe
Filmſtunden geſchenkt hat, daß er die Film
ſchau „Junges Europa ermöglichte und da
mit ganz beſonders dem Film Gelegenheit zu
einem wichtigen Kriegseinſatz gegeben hat.
Auch unſer Film dient dem Kampf und Sieg,
er ſchafft unvergängliche Dokumente vom
heldenhaften Kriegseinſatz auf allen Gebieten
der Heimatfront. Wie ſehr wir mit dieſen
Jugendfilmſtunden einem Bedürfnis und
lebendigen Jntereſſe der Jugend entgegen
kommen, beweiſen allein zwei Zahlen: bei
Ausbruch des Krieges zählten die Jugend-
filmſtunden 3 500 000 Beſucher jährlich, und
im vergangenen Jahre hatten wir 11 Milli
onen Beſucher zu verzeichnen. Heute iſt, ſo
meldete abſchließend Reichsjugenöführer Ax
mann dem Führer, die Jugend von Berlin
und von ganz Deutſchland angetreten, um
damit der Welt zu beweiſen, daß der Kampf
ſie nur härter macht in ihrem Stegeswillen.

Dann betrat, von minutenlangem Beifall
hegrüßt, Reichsminiſter Dr. Goebbels das
Podium, um das auszuſprechen, was in jeder
Bruſt lebendig war, und um Stellung zu
nehmen zu dem Bombenterror gegen die
Reichshauptſtadt. Jmmer wieder wurde der
Miniſter von Zurufen und brauſendem Bei
fall unterbrochen.

Wie im erſten Weltkrieg, ſo führte Dr.
Goebbels aus, die Engländer mit der Hunger
blockade gegen die Zivilbevölkerung Krieg
führten, ſo verſuchen ſie es heute mit Phos
phor und Brand. Aber auf ihre Hoffnung
gibt es nur eine einzige Antwort: niemals.
Es gibt, ſo ſagte er, überhaupt keine Situa-
tion, in der das deutſche Volk kapitulieren
könnte. Wenn durch die Haltung der Ber
liner Bevölkerung eine Entſcheidung herbei-
geführt werden ſoll, dann iſt dieſe Ent
ſcheidung ſchon gefallen. Das Urteil über
dieſe Kampfesweiſe iſt in der Welt längſt
gefällt.
dem Haß und der ſicheren Zuverſicht, den
Verbrechern an der Themſe alles mit Zins
und Zinſeszins heimzuzahlen. Und wenn der
Tag gekommen iſt, an dem das engliſche Volk
zu leiden beginnt, werden wir keine Tränen

vergießen. JWer dieſe Bombennächte in Berlin erlebt
hat, wer dieſe Kameradſchaft, dieſe Tapferkeit

Wir antworten darauf mit brennen-

und dieſes Heldentum bewundern durfte, der
weiß, daß dieſes Volk den Sieg verdient hat.
Die Jugend hat die Pflicht, ſich dieſer großen
Zeit würdig zu erweiſen. Nie gab es eine
Generation, die ſo feſt an das Reich glaubte,
und nie hat eine Generation mehr Opfer für
dieſes Reich gebracht.

Mit Worten höchſter Anerkennung wür-
digte der Miniſter den Einſatz der Jugend
an der Front und in der Heimat. „Nichts
liegt mir ferner, als die ſchweren Probleme,
die der Krieg unſerer Jugendführung auf
gibt, zu verkennen oder zu verkleinern. Aber
was wahr iſt, muß wahr bleiben. An unſerer

Jugend lernt man unſer Volk begreifen. Jch
kenne die Sorgen, die uns Eltern im fünften
Kriegsjahr im Hinblick auf die heranwach
ſende Jugend bewegen, da ich ſie ſelbſt am
eigenen Leibe zu verſpüren bekomme.
ſpreche alſo nicht vom grünen Tiſch aus, ſon
dern aus einer Vielfalt von Erfahrungen.
Wir haben im Intereſſe unſerer Jugend vor
allem eine Reihe von Großſtädten, die den
brutalen Tag- und Nachtangriffen des Fein
des in ſtärkerem Maße ausgeſetzt ſind, von
Kindern räumen laſſen.

Nichts fällt den Eltern in dieſer Zeit
(Fortſetzung auf Seite 2)

Bedeutungsvoller Abwehrerfolg bei Koroſten
Größere Verbände des Feindes vernichtet Nachdenkliche engliſche Feſtſtellungen

Ks. Berlin, 28. Nov. Der Wehrmachtbericht
vom Sonntag läßt eine bemerkenswerte Ent
wicklung an der Oſtfront erkennen, die An
zeichen einer gewiſſen Stabiliſierung auf
weiſt. Die Fronten in der mittleren und
nördlichen Kampfzone verſteifen ſich von Be
richt zu Bericht mehr. Die bolſchewiſtiſchen
Angriffsarmeen ſtoßen auf härteſten Wider
ſtand der deutſchen Verteidiger und geraten
in verſchiedenen Abſchnitten in die geſchickt
angeſetzten deutſchen Zangen, in denen nicht
nur die Angriffsſpitzen des Feindes, ſondern
auch größere Verbände abgeriegelt und auf
gerieben werden. Aehnlich wie bei Shitomir
bahnt ſich jetzt auch eine Entwicklung im
Kampfraum von Koroſten an. Während die
Konſolidierung der Front weſtlich Kiew weiter
fortſchreitet und die Auswirkungen diefee
Frontverſtetfung ſich nach Süden und Norden
ſpürbar machen, konnte im Zuge dieſer er
folgreichen Abwehr und Angriffsbewegungen
im Raum von Koroſten ein beachtlicher ſtrate
giſcher Einſatz zu einem vorläufigen Abſchluß
gebracht werden.

So beherrſchen die deutſchen Aktionen bzw.
Gegenaktionen die Lage im mittleren und
nördlichen Frontabſchnitt. Jm Südabſchnitt
dagegen ſind die Bolſchewiſten erneut zu

energiſchen Angriffsoperationen übergegan
gen, die jedoch bisher zu keiner Verlagerung
des bisherigen Schwergewichts des Kampfes
führten.

Durch die ſtändige Verlagerung ihrer
Hauptangriffe verſuchen die Sowjets die ge
ſamte Front abzutaſten, um ſchwache Stellen,
die infolge erhöhter Beanſpruchung anderer
Frontteile hätten entſtehen können, heraus
zufinden und dort vielleicht zu einem Durch
ſtoß zu kommen. Die Entwicklung der letz
ten Wochen hat jedoch erwieſen, daß ſolche
erfolgreiche Vorſtöße ſich für die Bolſchewiſten
ſehr raſch ins Gegenteil verkehren können.
Dieſe Tatſache hat den militäriſchen Mit
arbeiter der britiſchen Zeitſchrift „Spectator“derartig beeindruckt, daß er unter der Ueber
ſchrift: „Eine bemerkenswerte Defenſive“ ſeit
nen engliſchen Leſern recht bemerkenswerte
Erkenntniſſe vorlegte. Das deutſche Ober
kommando, ſo ſtellt der britiſche Militärſach-
verſtändige feſt, ſetze in dieſer ernſten Stunde
des Krieges ſeine Truppen mit außerordent
licher Geſchicklichkeit ein. Was immer die
Sowjets planten und wie ſtark auch immer
ihre ſtrategiſchen Reſerven ſeien, ſo ſtehe es
doch feſt, daß ſie ſich immer vergeblich bemüh
ten, die deutſche Tüchtigkeit zu übertreffen.

Das Eichenlanb für einen Hohn unſeres Gaues

Generalleutnant Block als Kommandeur einer Jnfanteriediviſion ausgezeichnet

dnb. Führerhauptquartier, 28. Nov. Der
Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritter
kreitz des Eiſernen Kreuzes am 22. November
an Generalleutnant Johannes Block, Kom
mandeur einer Jnfanteriediviſton, als 331.
Soldaten und am 23. November an General
major Haſſo von Manteufel, Kommandeur
einer Panzerbdiviſiton, als 332. Soldaten

Generalleutnant Johannes Block iſt ein
Sohn unſeres Gaues. Am 17. November 1894
in Büſchdorf im Saalkreis geboren, zog er
bei Ausbruch des Weltkrieges als Zwanzig-
jähriger freiwillig ins Feld. Er kämpfte auf
verſchiedenen Kriegsſchauplätzen, erhielt das
Eiſerne Kreuz II. und I. Klaſſe, ſowie hohe
Auszeichnungen der damaligen Verbündeten
und wurde zweimal verwundet.

TZwischen Süd und Nord die Heimat V. I

Nach Beendigung des Weltkrieges blieb er
als Leutnant weiter im Heer. Als be
geiſterter Anhänger des Führers beteiligte er
ſich am hiſtoriſchen Marſch zur Feldherrnhalle
in München. Er mußte daraufhin aus der
Reichswehr ausſcheiden, wurde aber 1938 vom
Führer in das neu erſtandene Heer zurück
berufen. Jm Polenfelözug führte er ein
Bataillon, erhielt die Spange zum Eiſernen
Kreuz II. und I. Klaſſe. Bald darauf wurde
er Kommandeur eines Jnfantertie-Regimen-
tes, das am Durchbruch der Maginotlinie
weſentlich beteiligt war. Durch vorzügliche
Führung ſeines Regimentes und vorbildliche
perſönliche Tapferkeit vor dem Feinde hat
Generalleutnant Block zu beſonderen Er-
folgen im Oſten beigetragen. Er iſt auch
Träger des Blutordens.

n. r.: Panzerspähwagen auf einer Kürven-
reichen Bergstraße des Peloponnes (Griechenland) Ausgabe von warmem Essen an
Bombengeschädigte nach dem Terrorangriff auf Berlin. Hunderttausende von Kilo-

meter Knüppeldämme, die Sieger über Sumpf und Morast im Osfen.
P. -Aufnahmen der Kriegsberichter Reimers (Sch.) u. Brock (H.H.) u ScherlBilderdienſt (Hoffmann)

reichen Elitediviſiovnen Tſchungkings
ch reiben.

Waſhington geben jetzt zu, daß die japaniſche
Kriegführung in China in der letzten Zeit
wieder ſehr erfolgreich war. Bei dem bedeu-
tenden Geländegewinn der Japaner ging es
im weſentlichen wohl weniger um dieſes Ge
biet als vielmehr darum, die nicht mehr zahl

aufzu
Japan zwingt Marſcholl Tſchiang

kaiſchek an den Brennpunkten der Zentral-
front ſüdlich und nördlich des Yangtſeſtromes
wie im Weſten der Provinz Yünnan ſein
beſtes Material und ſeine beſten Truppen
einzuſetzen, und vor allem ſie dabei zu ver
brauchen.

Die ſeit Wochen erwartete Offenſive des
neuen alliierten Oberbefehlshabers für Oſt
indien, Lord Mountbatten, bleibt immer noch
aus, obwohl in letzter Zeit des öfteren von
Patrouillentätigkeit längs der oſtindiſch-bur
meſiſchen Grenze berichtet wurde. Bereits
ſieben monſunfreie Wochen ſind nun ver
ſtrichen, die von der alliierten Kriegführung
nicht ausgenutzt wurden. Angeſichts dieſer
Tatſache wird jetzt auch in zahlreichen eng
liſchen Kreiſen die Möglichkeit einer bevor
ſtehenden Aktion in dieſer Gegend immer
mehr angezweifelt.

Eiſenhower ſoll gehen!
tt. Genf, 28. Nov. Die Enttäuſchung der

anglo amerikaniſchen Oeffentlichkeit über den
ſchleppenden Fortgang der Operativnen in
Südttalien wächſt ſich allmählich zu einer Kriſe
um den dortigen Oberbefehlshaber, USA-
General Eiſenhower, aus. Wie den letzten
Nachrichten aus Waſhington zu entnehmen
iſt, wird in politiſchen und militäriſchen
Kreiſen der nord amerikaniſchen Bundes
hauptſtadt die Abberufung Eiſenhowers von
ſeinem jetzigen Poſten bereits lebhaft er
örtert. Als Troſtpille ſoll Eiſenhower, der
an der Front verſagt habe, den Poſten eines,
USA-Generalſtabschefs zugeſchanzt erhalten,
während der gegenwärtige Generalſtabschef
Marſhall an Stelle Eiſenhowers mit einem
einheitlichen Kommando über alle anglo-
amerikaniſchen Streitkräfte betraut werden
ſoll. Jn ſeinem Stab ſollen. ſo erklärt man
in Waſhington, auf dringenden Wunſch Mos-
kaus auch ſowjetiſche Offiziere vertreten ſein.

Die engliſche Preſſe hat nun ebenfalls be
gonnen, von einer Abberufung Eiſenhowers
zu ſprechen, und zwar mit einer kaum unter
drückten Schadenfreude. Dieſe iſt begreiflich
angeſichts des Konkurrenzkampfes, der ſich
anläßlich der Ernennung Eiſenhowers zum
erſten Leiter eines einheitlichen anglo-
t Feiiwen Oberkommandos entſponnen

atte.

Das Erdbeben in der Türkei
Aukara, 28. Nov. Das ſchwere Erd

beben in Anatolien hat insbeſondere die
Gegend nordöſtlich von Ankara, am ſtärkſten
die Gebiete um die Stadt Amaſiag und bei
Seleowa, betroffen, wo größere Schäden ent
ſtanden. Die größten Zerſtörungen ſind in
der Stadt Ladiki bei Amaſia zu verzeichnen.
Allein in Marzifun wurden 15 v. H. der
Häuſer mitgenommen, unter deren Trüm-
mern bisher 600 Tote geborgen wurden. Jn
Ankara wurde das Erdbeben ſehr heftig ver
ſpürt, doch ſind Schäden dort nicht zu ver
zeichnen. Jnsgeſamt rechnet man mit über
1000 Toten
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Brennender Haß als deutſche Antwort
(Fortſetzung von Seite 1)

ſchwerer, als ſich von ihrer Jugend zu tren
nen ſie in eine gänzlich fremde Umgebung
verſetzt zu ſehen. Die daraus entſpringenden
Beſorgniſſe ſollen hier in keiner Weiſe be
ſtritten werden. Doch iſt der Zwang des un
mittelbaren Schutzes von Leben und Geſund
heit unſerer Kinder härter als alle anderen
Ueberlegungen. Und die Eltern, die ſich aus
Kurzſichtigkeit dazu verleiten laſſen, ihre
Kinder aus den Umquartierungsgegenden
zurückzuhvlen in der Meinung, es werde
ſchon nicht ſo ſchlimm werden, da es ja vis
heute gut gegangen ſei, übernehmen damit
eine ſchwere Verantwortung. Ich weiß ſehr
wohl, daß man in dieſer Frage mit Zwang
nicht viel weiter kommt, und er wird deshalb
auch von der Staatsführung nicht angewandt.
Aber es gibt auch einen Gewiſſenszwang, der

ſtärker iſt als alle menſchlichen Geſetze
Und er kann nicht durch den Einwand

widerlegt werden, die Familie wolle unter
allen Umſtänden und ſelbſt auf das
Schlimmſte gefaßt zuſammenbleiben, denn die
ſo ſprechen, ziehen meiſtens das Schlimmſte
nicht in Betracht und fühlen erſt, wie ſchlimm
es wird, wenn es zu ſpät iſt. Die Aufnahme-
gaue, die Erzieherſchaft, die H. und die
Kinderlandverſchickung tun alles, was über
haupt- getan werden kann, um die Eltern, die
ſich von ihren Kindern trennen, nach Mög-
lichkeit von ihrer Sorge um ſie zu befreien
vder doch zu erleichtern. Der Geſundheits
zuſtand der verſchickten Kinder iſt über Er
warten gut. Unfälle und Krankheiten bleiben
gottlob auf ein Mindeſtmaß beſchränkt. Es
liegt alſo an den Eltern, das zu tun, was
ihnen ihr Gewiſſen befiehlt. Auf keinen Fall
aber erlaubt es die ohnehin angeſpannte
Transportlage, dieſen Umquartierungsprozeß
je nach der Veränderlichkeit der Entwicklung
des Luftkrieges beliebig zu wiederholen.

Jch muß ſo offen über dieſe Probleme
ſprechen, weil ſie jetzt wieder dringend ge
worden ſind. Jch kann es auch, weil ich
glaube, ſie wie wenige zu kennen und in all

Auswirkungen überprüft zu haben.
Uns geht es nur um unſere Jugend. Wir
handeln hier aus tiefſtem Verantwortungs-
gefühl den Eltern, aber auch unſerem Volke
gegenüber. Es hat keinen Zweck, bei dieſer
Frage wie die Katze um den heißen Brei her
umzugehen, es im gegebenen Augenblick an
der nötigen Offenheit fehlen zu laſſen und
dieſes Verſäumnis unter Umſtänden einmal
bitter bereuen zu müſſen.

Die erwachſene Jugend bleibt. dafür in
den beörohten Gebieten und ſteht den Män
nern und Frauen bei den Hilfs- und Ret-
tungsaktivnen mit einer Einſatzfreudigkeit
und Tapferkeit zur Seite, die nur Bewunde-
rung verdient. Hier wie auf allen anderen
Gebieten unſerer zivilen Kriegführung, dar
über hinaus aber auch als Luftwaffenhelfer
und angehende Soldaten leiſten ſie ſchon
Kriegsdienſte, die ſie unentbehrlich machten.
Ich bin deswegen glücklich, ſo ſchloß
Dr. Goebbels, daß ich der Jugend in dem
vft ſchweren Alltag mit den Filmſtunden eine
Freude machen kann, und es iſt mir eine
ganz beſondere Freude, daß dieſe Stunden
auch nach den Bombennächten in der Reichs
hauptſtadt begangen werden können. Dem
Führer auch in harten Zeiten nachzuſtreben,
iſt das höchſte Ziel der Jugend. Er ſoll auf
ſeine Jugend ebenſo ſtolz ſein können, wie
die Jugend auf ihn.“

In dieſem Sinne eröffnete der Miniſter
die Jugendfilmſtunden für die Spielzeit
1943/44. Anſchließend wurde die Filmſchau
„Junges Eurvopa“ vorgeführt, in der Ausſchnitte aus der Arbeit der ſpaniſchen Jugend

und die deutſche Jugend im Kriegseinſatz ge
zeigt wurden. Auch der dann gezeigte Film
„Der unendliche Weg“, der Leben und Wirken
von Friedrich Liſt, dem Gründer des Zoll-
vereins und Schöpfer eines deutſchen Eiſen
bhahnnetzes, würdigt, wurde von der Jugend
begeiſtert aufgenommen.

Deutſchland nicht durch Hunger zu beſiegen

Oberbefehlsleiter Backe zur Erzeugungsſchlacht im fünften Kriegsjahr

dnb. Ulm, 28. Nov. Für das ſchwäbiſche
Landvolk bedeutete es eine beſondere Aner-
kennung ſeiner Leiſtungen in der Erzeu
gungsſchlacht, daß Oberbefehlsleiter Backe
ſelbſt zu ihm gekommen war, um von ſeiner
Mitte aus dem ganzen deutſchen Landövolk
die Richtlinien für die fünfte Kriegserzeu
gungsſchlacht zu geben.

Im feſtlich geſchmückten Saalbau, in dem
ſich die Kreisleiter, die Bauernführer, Bauern
und Bäuerinnen aus dem Gau verſammelt
hatten, ergriff Oberbefehlsleiter Backe das
Wort Zu ſeiner großen Rede zur Erzeugungs
ſchlacht im fünften Kriegsfahr.

Die erſte Aufgabe iſt, ſo führte Ober
befehlsleiter Backe aus, die Beibehaltung der
Hackfruchtfläche, ja ſogar eine Erweiterung
bei den Kartoffeln auf Koſten der nichtmarkt
fähigen Hackfrüchte, der Futterrüben
Runkeln und des Sommergetreides, Dies iſt
notwendig, weil heute ganz Europa eine Um
kehr in ſeinen Lebensgewohnheiten von tieri-
ſchen zu pflanzlichen- Erzeugniſſen erlebt.
Bringt doch der Veredlungsprozeß pflanz-
licher Nahrungsmittel in tieriſche Erzeug-
niſſe bei der Schweinemaſt nur 25 v. H., bei
der Geflügelhaltung ſogar nur 10 v. H. der
Nährwerte, die die verbrauchten Futtermittel
enthalten. Dieſe Verſchwendung können wir
uns heute nicht mehr leiſten
toffel zum Grundnahrungsmittel geworden.

Nicht nur der Anbau der Kartoffel, ſon
dern auch der Anbau der Zuckerrübe und der
Zuckerfutterrübe muß ausgeweitet werden.
Wir wiſſen heute, daß wir einen Teil der
Kartoffeln bei der Schweinemaſt durch

Zuckerfutterrüben erſetzen können. Da die
Zuckerrübe gerade auf den ſchweren Böden,
auf denen ſie angebaut wird, einen höheren
Ertrag bringt als die Kartoffel, ſchafft ihr
Anbau zuſätzlich gute und verbilligte Maſt.
So wird die Ausweitung des Hackfruchtbaues
in dem eben ausgeführten Sinn eine der ent
ſcheidendſten Aufgaben im fünften Kriegsjahr
und für alle Zukunſt ſein.

Bei der zukünftigen Entwicklung zu einer
ſtärkeren Betonung der pflanzlichen Koſt
ſpielt neben der Kartoffel das Brot die ent
ſcheidende Rolle. Daher muß die Brot
getreidefläche erhalten bleiben. Die größeren
Anbauflächen bei Hackfrüchten, Oelſaaten und
Gemüſe dürfen keinesfalls guf Koſten des
Brotgetreides gehen, ſondern ſind dort her
zunehmen, wo Pflanzen angebaut werden,
die nur mit einem geringen Prozentſatz ver
gar nicht an der Marktleiſtung beteiligt ſind.

Trotz der großen Erfolge im Oelfruchtbau
muß der Anbau wiederum um rund 100 000
Hektar ſteigen. Denn je länger der Krieg
dauert, deſto mehr ſind wir beim Fett auf
unſere eigene Erzeugung angewieſen. Haben
wir in den letzten Jahren die Gemüſeanbau-

und

So iſt die Kar

fläche ſtark vergrößert, ſo kommt es jetzt
weniger auf flächenmäßige Ausdehnung als
auf die Jntenſivierung des Anbhaues an. Der
jetzige Stand der Gemüſeanbaufläche muß
unter allen Umſtänden gehalten, im Vor und
Nachbau noch geſteigert werden.

Trotz der Erfolge beim Oelfruchtbau ſtellt
die Butter unſere wichtigſte Fettquelle dar.
Die Parole, die Milcherzeugungsſchlacht fort
zuſetzen, iſt in vorbilölicher Weiſe durch
geführt worden. Für die Zukunft bleibt ent
ſcheidend, die Milcherzeugung nicht nur zu
halten, ſondern noch mehr zu intenſivieren,

Die Aufrechterhaltung der Schweine
beſtände iſt eine der dringendſten Forde
rungen, die die Führung der Ernährungs
wirtſchaft an das deutſche Landvolk ſtellt. Sie
hängt aufs engſte mit der Ausweitung der
Futterbaſis und den Eingriffen in die Rinder
beſtände zuſammen.
das Schweineablieferungsſoll für das Land
volk eine große Sorge. Nach der von der
deutſchen Landwirtſchaft trotz aller Schwierig
keiten erfüllten Forderung nach Auſſtockung
der Schweinebeſtände entſteht auf Grund der
veränderten Lage durch die Kartoffelernte die
Frage, wie die aufgeſtellten Schweine ſatt-
gemacht werden ſollen. Denn darüber beſteht
kein Zweifel: Bei der Aulieferung ſtehen die
Speiſekartoffeln an der Spitze, ſelbſt wenn
der Futtervorrat zu gering werden ſollte.
Es iſt immer noch leichter, unreife Schweine
abzuſchlachten, als zuſätzlich Schweine aus
dem Boden zu ſtampfen, wenn die Futter
grundlage eine höhere Schweinemaſt erlaubt.

Oberbefehlsleiter Backe ſchloß ſeine grund
legenden Ausführungen mit folgenden
Worten: „Deutſches Landvolk! Geh nun wie

der an deine Arbeit, denk an deine Männer,
Brüder und Söhne, die draußen an allen
Fronten den ſchwerſten Kampf, der bisher um
das deutſche Schickſal geführt wurde, mit bei
ſpielloſer Opferbereitſchaft tragen. Wehre
jede Kleinmütigkeit, Engherzigkeit
Schwäche ab, und denke daran, daß du einmal
mit Stolz vor deine Kinder treten willſt, um
ihnen zu ſagen, unter welchen Leiſtungen und
Opfern dieſer Krieg gewonnen wurde. Die
bisher in der Erzeugungs- und Ablieferungs-
ſchlacht erreichten Erfolge ſind einmalig und
werden in der Zukunft ihren Lohn finden.
Die Anerkennung, die der Führer unſerer
Arbeit gezollt hat, iſt unſer Stolz, bedeutet
aber zugleich auch die Verpflichtung, noch
mehr und noch entſchloſſener für die kommen
den Aufgaben einzuſtehen. Das Landvolk
war immer ſtolz darauf, dem Führer die
beſten Sturmbataillone geſtellt zu haben. Der
Führer kann ſich auch wie bisher auf ſein
Landvolk verlaſſenl“

Die engliſche Verantwortung
hw. Stockholm, 28. Nov. Vier Feſtſtellun

gen finden ſich in den neueſten ſchwediſchen
Berichten aus London zum engliſch-amerika
niſchen Terrorbombenkrieg, Tatſachen, deren
Kenntnis für jeden Deutſchen von Bedeutung
iſt. Erſtens wird enthüllt, daß bereits 1938,
unmittelbar nach München, als Vorbereitung
für den heutigen Terrorkrieg, die großen
Flugſchulen in Kangda und Südrhodeſien an
gelegt wurden, die heute einen Großteil des
engliſchen Fliegernachwuchſes liefern.

Zweitens ſollen immer neue Flieger und
Flugzeuge aus den Dominions ins Feuer
geworfen werden. Unbegrenzt kann das
immerhin nicht geſteigert werden. Luft
marſchall Harris, der ſich durch nichts von
ſeiner Thevrie abbringen laſſen will, daß die
Terrorbombardements allein Deutſchland
zum Zuſammenbruch zwingen könnten, hat
eine Votſchaft an alle Arbeiter in den eng
liſchen Bomber- und Flugzeugfabriken ge

u t

meeRoman von Robert Hohlbaum
39. Fortſetzung

„Jſt das nicht Grillparzer?“ fragte Hoch
meiſter.

„Ja, der Abſchied von Gaſtein.“
„Eine dunkle Erinnerung an meineGymnaſialzeit. Damals hab' ich's nicht ver

ſtanden. Und heut iſt man zu gehetzt, um das
reifer nachzuholen.“

„Mir iſt's jetzt immer, wenn mir die Verſe
einfallen, als wenn ſie eine Geiſterſtimme
ſpräche. Jch hab' erſt die ganze Schönheit und
Größe gefühlt, als mir unſer lieber
Bernharö dem Alten brach die Stimme.
Auch die beiden andern ſchwiegen. Langſam
ſtiegen ſie weiter, die ſanfte Höhe auf.

„Und doch, ich wollte, wir alle hätten ein
mal ſolch einen Tod! Jn KoberBrauſen jäh hinübergehen, daß ogen
eines größeren Schickſgls uns tragen und ans
andre Ufer werfen.“

Mit einem ſeinen ſanften Bewegungen
fremden Ruck hielt der Hofrat.

„Nein“ ſagte er, „Nein! Ich will bewußt
hinübergehen. Jch will das Ufer ſehen, beide
Ufer. Abſchied nehmen will ich vom Ver
trauten. Und das Unbekannte grüßen. Jch
will nicht getragen werden, ich will langſam
und ſchön vergleiten.“

„Schön, lieber Freund, ſchön iſt der Tod

Schöne vom Großen trennen. Jmmer“.
„So haben es Exzellenz mit Jhrem Leben

gehalten. Darum beneide ich Sie. Jn unſerm
inden wir weder das eine noch das andöre“,
klagte Schröder.

„Sie ſind heute in einer weltſchmerzleri-
ſchen Stimmung“, ſagte Hochmeiſter, im Ver
ſuch über dieſes traurige Bekenntnis hinweg

zugleiten.

„Man ſieht nur manchmal klar, nachdem
man ſich jahrelang belogen hat.“

„Jch möchte wiſſen, ob auch Jhre Kollegen
ſolche ſelbſtmörderiſchen Augenplicke haben.“

„Jch glaube nicht, und ich beneide ſie
darum. Wie man ja überhaupt die Dummheit
immer beneiden muß.“

„Jn jedem Stand“, ſchloß der. Hofrat, um
dieſes unerfreuliche Geſpräch noch mit einem
leidlich harmoniſchen Wort zu ſchließen.

Als ſie dann in dem kleinen Wirtsgarten
mit dem Blick über Felder und Weinhänge
weg nach der aus dem Mittagsdunſte auf-
träumenden Stadt das erſte Glas tranken,
taten ſie es ſchweigend, aber ſie wußten, daß
es ein Glas des Gedenkens war für den
Freund und hoffentlich bald Wiederkehrenden,
aber auch für den andern, der nie mehr
wiederkehren konnte.

„Sie ſagten vorhin“, begann Dr. Schröder
nach einer Weile, „Sie beneideten Bernhard
um ſeinen Tod. Halten Sie dieſen Tod für
ſinnvoll?“

Der General ſah über Hang und Feld in
die Weite der Stadt und des verſchwimmenden
Landes und nickte langſam, aber beſtimmt.

„So? Es war aber doch ein Zufall, der ihn
mitten in den Aufſtand hineingeführt hat. Er
wußte doch nichts davon.“

Ein feines, fernes Lächeln legte ſich auf
Hochmeiſters Züge.

„Was iſt Zufall! Und woher wiſſen Sie,
daß er nichts davon wußte?“

„Sie ſind doch nicht der Meinung,
Exzellenz, daß Schleſer mit im Komplott war,
das wäre doch unmöglich!“

„Das ſage ich natürlich nicht. Sie faſſen
das allzu wörtlich und fachlich auf. Glauben
Sie nicht, daß es ſeeliſche Bindungen gibt,
feſter als alles Tatſächliche?“

„Ja, Exzellenz, ſind Sie denn der
Meinung, daß ein ſo reifer Menſch wie Bern
hard mit dieſem tollen Putſch auch nur im
Seeliſchen etwas zu tun hatte? Jch würde

richtet, die äußerſten Kräfte an die „letzte
Runde“ zu ſetzen, genau wie die Flugzeug-
beſatzungen. Harris handelt bei ſeiner jetzi
gen Rieſenoffenſive, wie ſchwediſche Berichte
aus London beſagen, auf höchſten Befehl
Churchills und Rooſevelts

Drittens: Die jetzigen Terrorbombarde
ments werden vom engliſchen Volk gewollt,
das damit die Verantwortung mit über
nimmt und ſich über keinerlei Folgen be
ſchweren darf. Ein ſchwediſcher Beobachter
in London meldet hierzu am Sonntag wört-
lich: „Die Einſtellung des ganzen engliſchen
Volkes kann als eine einzige feſte Ent
ſchloſſenheit betrachtet werden, das grauen-
hafte Werk bis zur äußerſten Grenze aus
geführt zu ſehen.“

Viertens: Falls je durch den jetzigen Luft
terror das Ziel einer Brechung der deutſchen
Widerſtandskraft erzielt werden könnte, wer
den ſich ſofort unſere Feinde auf uns ſtürzen,
um uns endgültig zu unterjochen.

das unter keinen Umſtänden verſtehen.
Das Lächeln in Hochmeiſters Zügen blieb.

„Dann verſtehen Sie alſo auch den
e Zug und die Yorck'ſche Konventton
nicht

„Das ſind doch hiſtoriſche Tatſachen, deren
Notwendigkeit das ſpätere Reſultat gerecht
fertigt hat.“

„Wer ſagt Jhnen, daß nicht auch dieſer
Aufſtand einmal im Lichte dieſer Rechtferti
gung ſtehen wird? Wer für eine Idee ſtirbt,
hat immer vrecht.“

„Alſo auch der Kanzler, deſſen Freund ich,
bei Gott, nie geweſen bin

Wo iſt hier die Jdee!“
„Darüber ſcheinen ſich die Herren droben

freilich nicht den Kopf zu zerbrechen. Sie
haben doch die phantaſtiſch aufgezogene
Trauerfeier erlebt, die, wie ich zugebe, etwas
bombaſtiſchen Reden; man baut Egbert-
Altäre und EgbertKapellen, in den Schulen
a ſein Bild unterm Kruzifix, nicht nur in j
en Schulen, auch in unſerer Jntendantur,

kurz ſie machen aus dieſem Tod, was zu
machen iſt.“

„Ja, das tun ſie. Aber ſie werden aus dem
Toten nie einen Heiligen machen können.
Nur ein Geſpenſt.

„Verzeihen Sie, Exzellenz, aus Jhren
Reden muß ich faſt entnehmen, daß Sie
dieſem Aufſtand Sympathien entgegenbrin
gen, daß Sie innerlich auf Seite dieſer

„Ja. Ganz klar und ohne Einſchränkung.“
„Aber, wie ſtiwint denn das, verzeihen Sie,

Exzellenz, zu Jhrer Vergangenheit?“
Hochmeiſter antwortete nicht ſogleich. Er

ſah wieder in das weite Tal der großen
Stadt, als ſtiegen aus dem unbeſtimmten
Dunſtmeer die Erinnerungen.

„Es ſtimmt zu meinem ganzen Leben,
lieber Schröder; zu meinem inneren Leben.
Jch bin gewiß manchem, der mich nur von der
Oberflijche her kannte, als Baneban, als
treuer Diener meines Herrn, erſchienen. Jm
Innern und in Wahrheit war ich viel mehr“,
ein Lächeln begleitete die luſtige Formu-
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Augenblicklich bedeutet

und für die

Erfolgreiche Angriffe abgeſchloſſen
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

28. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Südöſtlich Perekop wurde eine verlorengegangene
Höhe wiedergewonnen und gegen zahlreiche feindliche
Gegenangriffe gehalten. Die Luftwaffe griff mit
ſtarken Kräften hier und im Landekopf ſüdöſtlich
Kertſch die feindlichen Stellungen und die zum
Gegenangriff anſetzenden Sowjets an und fügte ihnen
empfindliche Verluſte zu.

Jm Brückenkopf Nikopol und im großen Dnjepr
Bogen dauerten die ſchweren Abwehrkämpfe auch
geſtern an. Oertlich eingebrochene feindliche Kräfte
wurden zurückgeworfen oder abgeriegelt.

Südlich Krementſchug und bei Tſcherkaſſy find
Kämpfe mit eingebrochenen feindlichen Kampfgruppen
im Gange.

Auch weſtlich Kiew wurde heftig gekämpft.
Mehrere Angriffe der Sowjets ſcheiterten, während
ein eigener Angriff trotz erbitterten feindlichen
Widerſtandes und grundloſer Wege Boden gewann.

Jm Raum von Korvoſten wurde ein eigenes An
griffsunternehmen erfolgreich beendet. Jn tagelangen
Kämpfen gelang es, ſtarke feindliche Kräfte einzu
ſchließen und zu vernichten. Dabei wurden auch vor
übergehend in den Südoſtteil der Stadt Koroſten
eingedrungene Sowjets
ſtandes aufgerieben. Unſere Truppen fügten dem
Feind hohe blutige Verluſte zu, brachten zahlreiche
Gefangene ein und erbeuteten 59 Geſchütze, ſowie
eine große Anzahl leichter und ſchwerer Jnfanterie
waffen.

Jm Kampfraum von Gomel ließen die Kämpfe an
Heftigkeit nach. An einzelnen Stellen wurden feind
liche Angriffe abgeſchlagen und die Sowjets durch
Gegenſtöße auf ihre Ausgangsſtellungen zurück
geworfen.

Süd weſtlich Newel eroberten unſere Truppen
mehrere Ortſchaften
Gegenangriffe ab.

Jm Oſtabſchnitt der ſüd italieniſchen Front lebte
die Kampftätigkeit geſtern wieder auf. Der Feind
griff mehrfach bis zu Bataillonsſtärke mit Panzer
unterſtützung an. Die Kämpfe ſind noch im Gange.

Von den übrigen Frontabſchnitten wird lebhafte
beiderſeitige Artillerietätigkeit gemeldet.

Jm Mittelmeerraum wurden am 26. und 27. No
vember 12 britiſch-nord amerikaniſche Flugzeuge ver
nichtet.

Politische Rundsechanu
Ein neues Kontingent flämiſcher Freiwilliger

44Sturmbrigade Langemarck und eine
Gruppe flämiſcher Roter-Kreuz-Helferinnen wur
den zum Einſatz im Oſten verabſchiedet.

Aus einem großen Verband feindlicher Flugzeuge,
die am Sonnabendnachmittagg Rangun anzugreifen
verſuchten, ſchoſſen japaniſche Jäger 14 USA-Flug
zeuge ab.

Aus einer 75 Meter tiefen Felsſchlucht bei Comeni
nordweſtlich von Trieſt wurden die Leichen von acht
Perſonen geborgen, die von kommuniſtiſchen Banden
ermordet worden waren.

Jtalieniſche Arbeiter wurden während der ketz
ten Woche in Neapel von einem anglo- amerikaniſchen
Kriegsgericht unter der Beſchuldigung der Rebellion
zum Tode verurteilt und erſchoſſen.

Nord amerikaniſche Bomber belegten das kleine
Fiſcherdorf Recco mit ſchweren Bomben. Die Ver
luſte unter der Zivilbevölkerung ſind groß.

Der Erzbiſchof von York, Dr. Garbett, der kürzlich
von einer Reiſe in die Sowjetunion nach Englandzurückgekehrt iſt, hielt am Sonnabend in London eine
Agitationsrede für die Sowjets.

Einer Bekanntmachung der britiſch-indiſchen Re
gierung zufolge iſt mit ſofortiger Wirkung in den
Kohlengruben die Frauenarbeit angeordnet worden.
In der Bekanntmachung wird dieſer Schritt damit
begründet, daß Jndien noch mehr Kohle für die
Rüſtungsinduſtrie liefern müſſe.

Am Samstagnachmittag fand in der Aula der
Sofioter Univerſität eine Gedenkfeier für den ver
ſtorbenen König Boris III. ſtatt, die von der Aka
demie der Wiſſenſchaften und der Sofioter Univerſität
veranftaltet wurde.

Die muſelmaniſche Univerſität von Al Azhar bei
Kairo hat von der ſowjetiſchen Regierung eine Mit-
teilung über die Wahl des neuen Muftis von Sowjet
rußland mit dem Sitz in Taſchkent erhalten. Die
muſelmaniſche Univerſität verweigerte jedoch die An
erkennung der Wahl.

zurück und wieſen feindliche

Gauverlagsleiter; Burkhard Vincentz. Haupt-
schwriftheiter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druek. u.
Verlag: Mitteldeutscher Nationaul- Verlag G. m. b. H.
Halle (S.), Waisenbausring Ib, Ruf 7631. Preisl. 25,
Bezugspreis monatl. 2.30 RM. (einschl Botenlohn),

lierung einer ernſtgemeinten Tatſache,
„Jarvmir, ein, vielleicht manchmab nicht ein
mal edler Räuber und Rebell. Jeder, in dem
der Drang lebt, die Welt oder wenigſtens
ſeine Welt zu beſſern, wird dazu“. Das
Lächeln war geſchwunden, ernſt und unver-
verrückbar ſtanden die Worte.

Der Hofrat hatte geſchwiegen und wohl
auch kaum innerlich an dem Geſpräche teil
genommen. Jeder ſtille Naturgenuß war für
ihn mit einer unbeſtimmten und kaum in
Klang und Form zu gießenden Muſik verbun
den. Laubrauſchen und Windwehen, aber auch
der lautloſe edle Zug der fanften Höhen, die
Farben des Waldes, des Aethers und der
fernen, ihrer Wirklichkeit entkleideten, zu
unwirklichem Bild gekkften Häuſer und
Türme, das alles war Klang und zartbeweg
ter Rhythmus. Der erleichterte dem alten
Herrn auch das für ihn ſchon mühevolle Wan
dern, beſchwingte den Fuß und machte ihn
ung.

Das gepeinigte Aufbrüllen, das aus
einem Hauſe abſeits vom Wege zu dringen
ſchien, und das nun mehrſtimmig zur Uner
träglichkeit ſtieg, fühlte der Hofrath zuerſt nur
als Diſſonanz, die ſeine traumhafte Melodie
brutal zerriß. Erſt dann griff es ans Herz.

Hochmeiſter war einen Augenblick ſtehen
geblieben, dann eilte er, von Dr. Schröder ge
folgt, dem Hauſe zu. Langſam, nun die ganze
Beſchwerlichkeit mit einem Male fühlend,
ſtieg der Hofrat das kurze ſteile Wegſtück nach.

Als der General die Tür aufriß, ſtieß das
Schmerzbrüllen wie ein Brauſen an ſein
Ohr. Denn die Männer, die mit einer Art
Nagaika, einer Hundspeitſche mit mehreren
Riemen, auf arme gefeſſelte Opfer einſchlugen,
ließen ſich nicht ſtören, und auch ihr Komman
dant, ein Mann in Heimwehruniform, zählte,
jede Zahl wie einen giftigen Pfeil ab
ſchnellend, ohne einzuhalten weiter. Dann
unterbrach er ſich, trat den Kommenden ent
gegen und ſchrie ſie an: „Was wollen S' denn
da? Sehan S' net, daß da a Amtshandlung
vor ſich geht?“ (Fortſetzung folgt)

trotz verzweifelten Wider-
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Als ER GAUSIADT Wir alle kämpfen heute für das Lebensrecht unſeres Volkes
Sternmarſch durch Halles Straßen Großkundgebung auf dem HallmarktVerdunkelung: Von Montag 16.51 Uhr bis Diens

tag 7.16 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 9.20 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 17.47 Uhr.

Vorbild der Jugend
Eichenlaubträger ſprach zur HJ.

Jm Rahmen eines Führerappells des
Bannes Saalkreis berichtete am Sonntag
vormittag im ſchlicht geſchmückten Feierraum
des Ammendorfer H. Heimes der Eichen-
laubträger Unteroffizier Georg Rietſcher den
jungen H. und DJ.-Führern, den JM.
und Mädelführerinnen von ſeinen Einſätzen
im Weſtfeldzug, auf dem Balkan und im
Kampf gegen die ſowjetiſchen Maſſenheere.
Mit wenigen einfachen, ſoldatiſchknappen und
klaren Worten zeichnete er beſonders das
Bild des zuſammengeſchoſſenen Grabens im
Oſten, auf den er plötzlich mit ſeinem ablöſen
den Kameraden feindliche Panzer und Wellen
ſowjetiſcher Infanterie heranfluten ſah. Ob
wohl abgeſchnitten von den Kameraden, nahm
er entſchloſſen mit ſeinem Pakgeſchütz die
Sowjetpanzer unter Feuer; in nur 25 Mi-
nuten gelang es, neun der angreifenden
Panzerwagen zu vernichten, die gleiche An
zahl in Brand zu ſchießen und den Reſt zum
Abdrehen zu zwingen. Es war die mutige
Tat eines damals noch Namenloſen, die doch
eine größere eigene Operation entſcheidend
beeinflußte. Der Lohn war das Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes.

Am 14. März 1943 verlieh der Führer
dann dem 24jährigen ſächſiſchen Unteroffizier
Rietſcher als 210. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes und überreichte es ihm
perſönlich. „Das war der ſchönſte Tag meines
Lebens“, ſchloß der junge Eichenlaubträger
ſeinen Bericht, der zeigte, welches Drautf-
gängertum den deutſchen Frontſoldaten be
ſeelt, der durch ſeine Beſten immer das
Vorbild der heutigen Jugend bleibt. m.

Viel Frohſinn und Charlotte Daudert
Der frohe Unterhaltungsnachmittag, der am Sonn

tag eine dieſer Art der Abwechſlung beſonders auf
geſchloſſene und beifallsbegeiſterte große Zahl Hallen
ſer im Stadtſchützenhaus verſammelt ſah, hatte
Atmoſphäre. Das ſpürte man bereits, als der mit
viel launiger, witziger und auch geiſtreicher Wort
gewandtheit gewappnete Anſager“ Eberti vor den
Vorhang trat. Als Auftakt ſtellte er drei Tänze
rinnen vor: Jnge von der Aue, eine Soliſtin mit
ebenſoviel graziöſer Vielſeitigkeit wie anmutiger
Spitzentanzbegabung, und die 2 Bulleskos, deren
Stärke die Burleske war. Jnge Wendt, ſtrahlend in
der Stimme und in der Erſcheinung, ſang drei liebes
ſelige Lieder. Eine Sonderanerkennung verdienten
ſich die 3 Wiener Spatzen, deren variationsbetonter
Triogeſang dem Muſikaliſchen gab, was ihm ge
bührte, aber auch einer parodierenden Komik nichts
enigehen ließ. Für den verhinderten Berliner Tenor
ar Heinz Sauerbaum vom halliſchen Stadttheater
bereitwillig eingeſprungen. Er wurde für ſeine Lied
gaben ſtürmiſch gefeiert. Den Höhepunkt bildete
natürlich das Auftreten der vom Filat her bekannten
Charlotte Daudert. Am entzückendſten war die
blonde, ſcharmante Künſtlerin, als ſie in ihrer oſt
preußiſchen Heimatmundart plauderte und ſich dabei
kein Blatt vor den Mund nahm. Einigemal freilich
hätten die Pointen ſelbſt eine Stammtiſchrunde zum
Erröten bringen können. Lauter Applaus dankte ihr,
allen anderen Künſtlern und dem Leiter der Tournee,
Göbel. der ſich als einfühlſamer Begleiter am Flügel

erwies. Kurt Schilling
Mit der Kartoffelkarte zur Bezugſcheinſtelle? Um

den Verbrauchern unnötige Wege zu erſparen, wird
nochmals darauf hingewieſen, daß während der
Lebensmittelkartenausgabe vom 29. November bis
4. Dezember die Bezugsausweiſe für Speiſekartoffeln
von den Verbrauchern, die Kartoffeln nicht ein
gekellert haben, bei den Bezirksverteilungsſtellen zur
Abſtempelung vorzulegen ſind, um den Bezug von
Roggenmehl oder Roggenbrot an Stelle von Speiſe
kartoffeln ſicherzuſtellen.

Neues Schrifttum
Bücher vom Krieg

Jm Auftrag des Stellvextretenden Generalkom
mandos des 7. Armeekorps ſchildert Joſef Martin
Bauer in ſeinem Buch „Die Kraniche der Nogaia“
als Sonderführer in einer bayeriſchen Gebirgsjäger
diviſion, was er erlebte, als die deutſchen Truppen
Galizien, die Nogaiſche Steppe und die Ukraine
durchzogen. Bauer. anerkannter Erzähler aus der
Welt des Bauerntums, gibt weniger Kampfberichte
als beſinnkiche Darſtellungen ſeiner Eindrücke von
Land und Menſchen im Oſten, worauf ſchon der
Titel des im Verlag R. Piper u. Co., München, er
ſchienenen Buches hindeutet. Um die Kraniche, „jene
hochgeſtelzten Armbrunnen. die wie rieſenhafte,
magere Vögel in der Nogaia ſtehen“, kreiſt dort alles
Leben, das in ſeiner Primitivität Bauer dem Leſer
ebenſo nahebringt wie das Kriegsgeſchehen, das die
deutſchen Soldaten in jene öſtlichen Weiten führte.

Als Feldwebel fiel der junge Dichter Willi Behr
mann vor zwei Jahren an der Oſtfront. Seine
Kriegs und Kampfgedichte und Auszüge aus Brie
fen hat Fritz Meichner unter dem Titel „Feuer
der Nacht“ (Verlag Hüthig u. Co., Heidelberg) her
ausgegeben, der den Verfaſſer als zu dem Geſchlecht
der Walter Flex und Gorch Fock gehörend bezeichnet.
Die durch Kampf und Tod geadelten Dichtungen,
von denen noch weitere veröffentlicht werden ſollen.
verdienen in ihrer kraftvollen Form und eigenwilli
gen Geſtaltung Beachtung.

Aus der Kolonialliteratur
Jn der „Kleinen Glockenbücherei“ (Gauverlag

Bayreuth) kommt erfreulicherweiſe auch einer unſe
rer Kolonialmänner zu Wort. Adolf Kaempfer bie
tet unter dem Titel „Der Tod an der Grenze“, im
Stil bisweilen an Hans Grimm erinnernd, drei Er
zählungen aus Deutſch-Südweſtafrika zur Zeit des
Herero- und Hottentottenaufſtandes und des erſten
Veltkrieges. Jn ihnen werden typiſche Südweſter
ſchickſale geſchildert und den Leſern die Eigenheit und
Erhabenheit des kargen Landes nahegebracht.

Karl Hänels Buch „Nigerien“ aus der Bücher
reihe Weltgeſchehen“ Verlag W. Goldmann, Leip
zig) intereſſiert deshalb beſonders, weil es Geſchichte, Geographie, Bevölkerung und Wirtſchaft der
reichen britiſchen Kolonie behandelt, die an unſer
altes Kamerun angrenzt, deſſen ſchmaler weſtlicher
Teil mit dem Kamerunberg durch das Verſailler

Ein dieſiger Novembertag a über der
Gauſtadt, als in den geſtrigen Vormittags
ſtunden der Maxſchtritt der Männer der Par
tei und ihrer Gliederungen, Verbände und
Organiſativonen, durch unſere Straßen hallte.
Durch dieſen Sternmarſch, der ſich in gewal
tigen Säulen ſtrahlenförmig nach dem Hall-
markt ergoß, kam die Kraft und Dynamik,
die die Partei auch im 5. Kriegsjahr durch
pulſt, ſinnfällig zum Ausdruck. So zogen ſie
unter klingendem Spiel vder ein Kampf
lied auf den Lippen voran die Ortsgrup
pen und Fahnen der SA. durch die Stra
ßen. Es war das alte, und doch immer wie
der neue Bild, das der Hallmarkt, ein Forum
der Partei in der Kampfzeit, eine Stätte der
gewaltigen Kundgebungen nach der Macht
übernahme, bot. In Sechſerreihen waren
Tauſende angetreten, zu denen in einem kur
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zen Appell Kreisleiter Dohmgvergen ſprach.
Der Kreisleiter würdigte in ſeinen Aus
führungen das Heldentum und die unerhört
großen Leiſtungen unſerer Soldaten. Er
zvllte aber auch der unbändigen Schaffens
kraft der Heimat Dank, die uns alle auch
den Frontſoldaten mit Bewunderung er
füllt. Der einzigartige Einſatz der deutſchen
Frau, der Jugend und ſelbſtverſtändlich aller
Männer der Heimatfront zeigen uns, daß
das deutſche Volk in ſeiner Geſamthaltung
ſtahlhart geworden iſt, aber auch bereit, wo
immer nur erforderlich und irgend r
die Leiſtung zu ſteigern. Dieſe heilige Ver
pflichtung legt uns auch der Hebdentod unſe
rer Soldaten auf, die ihr Leben im Kampf
gegen Juda hingaben. Schweres Leid iſt
durch die Terrorangriffe über unſere Heimat
gekommen. Ein Leid, das wir mit ſtolzer

Umquarkierte Schüler beim Berufsberater
Wie kommen ſie in ihre Berufslaufbahn Richtlinien für Arbeitsämter

Für die Durchführung der Berufsbera
tung und den Einſatz der Jugendlichen aus
luftgefährdeten Gebieten hat der General
bevollmächtigte für den Arbeitseinſatz eine
Reihe von Geſichtspunkten den Arbeits
ämtern zur Beachtung gegeben.

Es heißt darin, daß die Schulabgänger 1944
grundſätzlich im Heimatbezirk zur Berufs
ausbildung bzw. in Anfangsſtellen eingeſetzt
werden ſollen, auch wenn ſie einzeln oder mit
ihrer Schule in anderen Gebieten unter
gebracht ſind. Die Berufsberatung der ver
legten Schulen erfolgt durch das Heimat- Ar
beitsamt. Das Einverſtändnis der Eltern
iſt gegebenenfalls in der Heimat herbeizu
führen. Der Einzelfall wird dabei bis zur
Vermittlung einer Ausbildungs- bzw. Ar
beitsſtelle vorbereitet. Einzeln bei Ver
wandöten oder Bekannten untergebrachte Ju
gendliche werden zunächſt durch das Auf
nahme- Arbeitsamt beraten (ſpätere Vermitt
lung im Einvernehmen mit dem Heimat-
Arbeitsamt).

Bereits im Beruf ſtehende Lehrlinge, An
lernlinge oder jugendliche Arbeitskräfte ſol
len, wie der Grlaß ferner klarſtellt, grund
ſätzlich in ihren Betrieben verbleiben, alſo

Diktat britiſches Mandat und dann rechtswidrig in
Nigerien eingegliedert wurde. Die britiſchen kolo
nialen Methoden zeigt der Verfaſſer ſachkundig auf.

Ueber den völkiſchen Aufbau der indiſchen Nord
weſtGrenzprovinz, für deren Organiſation in erſter
Linie ſtrategiſche und wehrpolitiſche Geſichtspunkte
maßgebend waren, fehlte bisher eine zuſammenfaſ
ſende wiſſenſchaftliche Darſtellung. Herbert Hörhager
hat ſich auf Grund einer Studienreiſe im Winter
1938 dieſer Aufgabe unterzogen. deren Bedeutung
erhellt, wenn man beachtet, daß ſich in den Tälern
des Hindukuſch Reſte älteſten Ariertums erhalten
haben („„Die Volkstumsgrundlagen der indiſchen
Nordweſt-Grenzprovinz“, Verlag Kurt Vowinckel,
Heidelberg, Band 1 der Jndien- Arbeiten des Deut
ſchen Auslands wiſſenſchaftlichen Jnſtituts.

Ewiges Schleſien
So nennt Hans Chriſtoph Kaergel, der Dichter

und Künder ſeiner Heimat, eine Sammlung von Auf-
ſätzen und Tagebuchblättern, die im Gauverlag NS.
Schleſien, Breslau, erſchienen ſind. Sie ſtellt ein
leidenſchaftliches Bekenntnis z Schleſien dar und
legt Weſen und Art des Schleſiers offen, von dem
Hermann Stehr ſagt, daß er eine ganze Muſterkarte
aller deutſchen Stämme widerſpiegelt. Kaergel wan
delt dieſen Ausſpruch Stehrs dahin ab, daß die
Schleſier „in ihrem Weſen das Tiefſte des deutſchen
Menſchen tragen. Das Buch Kaergels, mit dem
Herzen geſchrieben, bringt. Schleſiens Bedeutung
allen nahe, die darum wiſſen wollen und ſollten als
dem Land Willmanns, Eichendorffs, Guſtav Frey
tags und Gerhart Hauptmanns.

Ein echtes Kind Kaergelſcher Prägung iſt die
Frühlingserzählung Muſik im Rieſengebirge“, die
kleine Geſchichte eines zum Muſiker berufenen Soh
nes eines ſchleſiſchen Jnduſtriellen, verwoben mit
einem hohen Lied vom Reiz des winterlichen Rieſen
gebirges. (Verlag Adam Kraft, Karlsbad und

Leipzig). Kurt Hainke.
Neue Kinder und Jugenöbücher

Von Dr. Hertha Ohling wurde im Auftrage des
Hauptkulturamtes in der Reichspropagandaleitung
der NSDAP. und des Hauptamtes für Volkswohl-
fahrt ein Buch für die Vorweihnachtszeit geſtaltet,
das ſie „Jm engſten Ringe“ nennt. Jn reizvoller
Folge, von entzückenden Zeichnungen, die Dorothea
Kramer in Zuſammenarbeit mit Roſemarie Lieder
ſchuf, belebt, wechſeln mit zahlreichen deutſchen
Volksmärchen und ſagen weihnachtliche Erzählungen
von Hans Friedrich Blunck, Agnes Miegel, Hans

nicht umquartiert werden. Sofern durch
Einwirkung feindlicher Angriffe die Ausbil-
dung unterbrochen wurde bzw. der Jugend-
liche in einem anderen Bezirk Aufnahme
fand, bleibt das urſprüngliche Berufsaus-
bildungsverhältnis ſoweit mögli grund
ſätzlich beſtehen. Es kann in Aufnahme-
bezirken im Einverſtändnis mit dem Heimat
Arbeitsamt in der Form feſtgeſetzt werden,
daß ein anderer Meiſter als Pate die Ausbil
dung weiterführt, bis die Fortſetzung des ur
ſprünglichen Ausbildungsvertrages in der
Heimat wieder möglich iſt. Umquartierte
jugendliche Arbeitskräfte bzw. Lehr und An
lernlinge, die im Aufnahmebezirk ohne Be
ſchäftigung ſind, können vorübergehend in
der Landwirtſchaft zur Mithilfe bei der Ernte
eingeſetzt werden, bis der endgültige Einfatz
geklärt iſt.

Eine Rückführung Jugendlicher in den
Heimatbezirk darf erſt erfolgen, wenn die
Arbeits bzw. Ausbildungsſtelle und die Un
terkunft nach Mitteilung des Heimat- Ar
beitsamtes ſichergeſtellt ſind. Jm übrigen wer
den die Arbeitsämter im Einzelfall je nach
Lage der Verhältniſſe die Zumutbarkeit der
geſchilderten Richtlinien ſorgfältig prüfen.

Watzlik, Gorch Fock, Peter Roſegger u. a., ſowie
zahlreiche von Hertha Obhling ſelbſt erzählte Ge
ſchichten. Eingeſtreut iſt weiter eine bunte lange
Reigenkette weihnachtlicher Lieder, von denen die
meiſten aus dem Schatz des deutſchen Volksliedes
herausgehoben wurden. Es iſt ein Buch geworden,
über das man ſich herzlich freuen kann. (Heraus
gegeben vom FackelträgerVerlag, Berlin.)

Jeder wird etwas finden, an dem er ſich er
freuen kann, wenn er das ſoeben erſchienene
„Deutſche Hausbuch“ durchblättert, das in Verbin
dung mit dem WHW des deutſchen Volkes vom
Hauptkulturamt in der Reichspropagandaleitung der
NSDAP. her ausgegeben wurde. Weit ſpannt ſich
darin der Bogen: von Heinrich von Veldecke über die
mit zahlreichen Dichtwerken vertretenen Romantiker
bis zu den Dichtern unſerer Tage. Dem nach 12
Monaten aufgegliederten Buch iſt jeweils ein Aus
ſpruch des Führers vorangeſtellt; das Vorwort
ſchrieb Dr. Goebbels. Saubere Holzſchnitte, Gedichte
und Lieder runden es zu einem wahren Volksbuch.
Ktgenen im Zentral-Verlag der NSDAP. Franz

er.
Zum 61. Male liegt nun „Auerbachs deutſcher

Kinderkalender“ in ſeinem vertrauten roten Einband
vor. Wieder iſt er gefüllt mit Erzählungen aus dem
Tier und Pflanzenreich, mit Berichten aus dem
Leben der Soldaten, eingeſtreuten Gedichten und net
ten kleinen Federzeichnungen, die ein Kinderherz er
freuen. (Erſchienen im Verlag von Auerbachs deut
ſchem Kinderkalender, Leipzig C 1.

„Kriegszeit im Haus am Sachſenwald“ nennt
Renate Goedecke ihr Backfiſchbuch, in dem ſie in ziem
lich flotter Form die Erlebniſſe dreier junger Mäd
chen erzählt, die ſich freiwillig zu einem kriegswich
tigen Einſatz meldeten. (Franz Schneider-Verlag).

Um ein junges, künſtleriſch nicht unbegabtes Mäd
chen und ihren plötzlich verſchwundenen holzgeſchnitz
ten Puppentheater- Prinzen hat Hedwig Eyrich in
ihrem Jungmädchenbuch „Jnge-zund der verlorene
Prinz“ eine Erzählung gerankt, die noch eine ſorg
loſe Friedenszeit als Hintergrund hat. Trotz man
cher kleiner Unwahrſcheinlichkeiten wird das Buch
unſere Mädchen im Backfiſchalter befriedigen können.
(Wilhelm Heyne-Verlag, Dresden.)

Margot PFols.

Bücher der Wirtſchaft
Ferdinand Fried: „Die ſoziale Revolution (Wilhelm

Goldmann Verlag, Leipzig).
Der bekannte Wirtſchaftspolitiker gibt in ſeinen

Ausführungen einen Ueberblick von den t sVorausſetzungen, die zur weiteren Ent a

Anſprache unſeres Kreisleilers

Trauer, aber auch mit Würde ertragen.
Dieſes Leid aber wird niemals die ſo hart
Getroffenen ſchwach machen. Jm Gegenteil
es ſchweißt die Ausgebombten zu einer
Avantgarde der Rache zuſammen.

Der Kreisleiter hat den Terrorangriff
auf Berlin ſelbſt miterlebt und hat hierbei
den Einſatz der Berliner Bevölkerung be
wundern können. Dieſer Einſatz der Selbſt
ſchutzkräfte aber iſt zugleich ein entſcheidender
F zur Ueberwindung der Terror

um in Ruhe auch den ſchwerſten Belaſtungen
entgegenzutreten. Auch die halliſche Bevölke
rung wird im Selbſtſchutz durch ihre Einſatz
bereitſchaft mit gleicher Energie und Tatkraft
die Auswirkung der Brände bekämpfen, wenn
es einmal die Stunde erfordern ſollte, und
ſie auf das Mindeſtmaß herabdrücken, ebenſo
wie alle Schaffenden nach einem Angriff mit
doppeltem Eifer und Pflichtgefühl ihre Arbeit
ſofort wieder aufnehmen werden. Die Härte
dieſes Widerſtandes, dieſer Pflichterfüllung
entſpricht der klaren Erkenntnis, worum es
geht. Wir kämpfen für das Lebensrecht
unſeres Volkes

Wir wiſſen nicht, welche ſchweren Prüfun
gen uns die nächſten Monate bringen wer
den. Wir wiſſen aber, daß wir ſie meiſtern
werden, weil wir ſie meiſtern müſſen. Jeder
Parteigenoſſe oder Angehöriger einer ihrer
Gliederungen aber hat hierbei die Pflicht, ein
Vorbild treuer Pflichterfüllung zu ſein. Wir
glauben an den Sieg unſerer Weltanſchauung
und je härter die Schläge des Gegners wer
den, deſto fangtiſcher wird unſer Glaube an
den Führer und den Sieg. Mit dieſem Be
kenntnis und den Liedern der Nation klang
die Großkundgebung aus. PL

Germanenbildniſſe der Antike
Jn der Landesanſtalt für Volkheitskunde führte

am Sonntagvormittag Prof. Dr. Schulz durch die
Abteilung, die die Nachbildungen der ſteinernen Zeug
niſſe der germaniſchen Völker des Donauraumes birgt.
„Germanenbildniſſe der Antike“ hieß das Thema, das er
in einem kurzen, das Weſentliche herausſchälenden
Vortrag behandelte. Es ſind insbeſondere zwei
monumentale Bauwerke, das Siegesdenkmal von
Adamkliſſi in der Dobrutſcha und die Siegesſäule des
Mare Aurel in Rom, die wertvolle Schlüſſe auf das
Germanentum des erſten Jahrhunderts vor der
Zeitenwende und auf die erſten Jahrhunderte danach
zulaſſen. Unverkennbar läßt ſich nachweiſen, daß den
Bildhauern jener Zeitſpannen daran lag, eine bis
ins einzelne gehende Charakteriſierung der im
Donauraume lebenden und an den Auseinander
ſetzungen mit den Römern beteiligten Völkerſchaften
zu geben. Als die älteſte helleniſtiſche Darſtellung
gilt der Kopf eines germaniſchen Kriegers mit allen
Merkmalen der nordiſchen Raſſe und dem für den
Stamm der Batarnen typiſchen Haarknoten an der
rechten Kopfſeite. Er kennzeichnet auch Geſtalten des
Denkmals von Adamkliſſi als Germanen. Die Sieges-
ſäule des Marc Aurel in Rom verherrlicht den
Sieg über die Markomannen und Hermunduren im
zweiten Drittel des zweiten Jahrhunderts nach der
Zeitwende. Ganz allerdings ſtimmt die tatſächliche
Entwicklung mit dem, wie es hier der Nach
welt überliefert wurde, nicht überein. Trotz
allem aber bleibt die Mare-Aurel-Säule ein ge
treues Spiegelbild der germaniſchen Kultur, die ſich
fortgeſetzt erhalten und geſteigert hat und heute als
der wertvollſte Beſitz Europas verteidigt wird. Ks.

RUNDEFEINE O REUTE
Reichsprogramm. 9.05: Klingende Kleinigkelten. 9.30:

Volksmuſik. 11.00: Unterhaltſames Konzert. 14.15:
Unterhaltungskapelle Jan Hoffmann. 15,00: Schöne
Stimmen und bekannte Jnſtrumentaliſten. 16.00: Be
ſchwingte Muſik böhmiſcher Altmeiſter! 17.15: Dies und
das für mich zum Spaß.“ 20.15: Für jeden etwas.

Deutſchlandſender. 15.15: Unterhaltſame Weiſen. 17.15:
Werk von Schubert, Haydn, Volkmann und Raff. 20.15:
Liedſendung: „Aus dem Soldatenleben.“ 21.00: E. T. A.
e Sinfonie in Es-dur, Szenen aus „Aurora“ und„Undine“.
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einzelnen Wirtſchaftszweige notwendig waren, bis zu
den entſcheidenden Umwälzungen die unſere Wirt
ſchaftspolitik durchgemacht hat und faßt ſeine Ge
danken und Erkenntniſſe in ſehr klarer, überſichtlicher
und allgemeinverſtändlicher Form zuſammen. Eine
Schrift, die auch dem Laien viel Jntereſſantes zu
ſagen hat.

Hans Henning Pantel: Griechenland zwiſchen Ham
mer und Amboß.“ (Wilhelm Goldmann Verlag,
Leipzig.)
Ein genaues, ſcharf umriſſenes Bild Griechenlands,

ſeiner geographiſchen Lage, geſchichtlichen Entwicklung
und außen- und innenpolitiſchen Verhältniſſe zeichnet
Hans Henning Pantel in ſeinem Buch. Der Verfaſſer
führt den Leſer in chronologiſcher Folge über die
engliſche Beeinfluſſungspolitik, die ſich zur britiſchen
Vorherrſchaft in Griechenland ausweitete, bis zur
Eroberung des attiſchen Landes durch die deutſche
Wehrmacht und ſchafft damit ein wirklichkeitsgetreues
Dokument, das viel Intereſſe finden wird.

Dr. Walter Hoffmann „Rumänien von heute.“ (Ver
lag Felix Meiner, Leipzig.)
Aus der genauen Kenntnis des Landes und ſeiner

Lebens verhältniſſe heraus macht uns der Verfaſſer
mit Rumänien bekannt und gibt in ſeinen umfaſſen
den Ausführungen mit Hilfe von anſchaulichen Karten,
Tabellen und lebendigen Photographien wertvollen
Einblick in den Staat und das Volk des rumäniſchen
Verbündeten. Ilse Beyer
HEIMISCHES KELTRLEBEN

Lieder und Artenabend
Die Namen Schubert, Schumann, Hugo Wolf und

Brahm zierten die Liedfolge, die Jlſe Kürbitz für ihr
erſtes Auftreten auf einem halliſchen Konzertpodium
zufammengeſtellt hatte. Es waren faſt ausſchließlich
viel gehörte, nicht leicht zu nehmende Gefänge, die
der Vortragenden Gelegenheit gaben, einen kraft
vollen, namentlich in der Mittellage und Tiefe an
ſprechenden Sopran hören zu laſſen. Auch offenbarte
ſich ein anerkennenswertes Streben nach inhaltlicher
Vertiefung und Nuancierung des Ausdruckes. Jm
zweiten Teil gab es dann Opernarien von Wagner
und Weber, die, wenn auch ſicher einſtudiert, aus
ſtiliſtiſchen Gründen beſſer durch weitere Lieder, z. B
einige Volkslieder, hätten erſetzt werden ſollen.
Fritz Buſch begleitete gewandt und anpaſſungsfähig
am Blüthner. Die Zuhsrerſchaft ſpendeie viel wohl

Awollenden herzlichen Betfall Dr. Vast
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Angaben nd Pflichten des Sport
Der ſtellvertretende Sportgauführer Böker, Merſeburg,

hatte die Sportkreisführer und Bezirksfachwarte des Sport
gaues Halle Merſeburg geſtern zu einer Arbeitstagung nach
Halle berufen. Kamerad Böker führte einleitend aus, daß
es heute notwendiger denn je ſei, Sport zu treiben; denn
durch Spiel und Sport ſammeln die Volksgenoſſen neue
Kraft für den Alltag. Der Ertüchtigung der Jugend werde
fernerhin noch mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſein, damit
die Jugend in körperlicher und charakterlicher Hinſicht vor
bereitet wird auf ſpätere. Pflichten. In kameradſchaftlicher
Hinſicht ſei wohl kaum eine Organiſation ſo feſt gebunden,
wie die Sportgemeinſchaften des NSRL. Die Feldpoſtbriefe
der Kameraden, die zur Wehrmacht eingezogen ſind, geben
einen vollen Beweis für dieſe Behauptung. Feldpoſtbriefe
von Sportkameraden aus der Heimat ſind das von der
Front gewünſchte Bindeglied. Sodann gab Kamerad Böker
einen Rückblick auf bisher geleiſtete Arbeit und anſchließend
den Arbeitsplan für die Wintermonate. Wenn auch der
Sport in vielen Diſziplinen nicht mehr friedensmäßig durch
geführt werden kann, ſo wird er doch immerhin noch in
reichlichem Maße aufrechterhalten. Es haben allein die
Radfahrer verſtanden, ihre Veranſtaltungen mehr als frie
densmäßig durchzuführen in Halle fanden 22 Veranſtaltun
gen ſtatt; die Radfahrer ſind allerdings nicht mannſchafts
gebunden. Alle anderen Gemeinſchaften und Fachwarte
haben aber freudig und pflichtgemäß ihre Pflicht erfüllt.
Jn Kürze werden in allen Kreiſen Kreistagungen abgehal-
ten; in Halle am 19. Dezember 1943.

v e 4 vMitte Tutugieg in Fraulel t
Jm erſten Turnvergleichskampf zwiſchen HeſſenNaſſau

und Mitte in Frankfurt am Main trugen die Mitteldeut
ſchen einen ſicheren Sieg mit 705,8:668,8 Punkten davon.
Beſter Turner war der deutſche Meiſter Alfred Müller
(Leuna), der keine der vier Kürübungen unter 19,2 turnte,
am Barren eine „„20“ erzielte und insgeſammt auf 78,3 Punkte
kam. Bei den Frauen brachte es Marta Herbsleb Rudol
ſtadt) als Beſte auf 76,0 Punkte.

MWeahelle ha Relgord
Die große Meiſterſchaftsrevanche der deutſchen Frauen

vereinsmeiſter im Schwimmen dieſes und des vergangenen
Jahres im Leipziger CarolaBad hielt in faſt allen Punk
ten, was die Begegnung der Schwimmerinnen von Poſei
don Leipzig und Undine M.Gladbach verſprochen hatte. Die
Leipzigerinnen legten ſich gleich in der einleitenden bmal
100-MeterKraulſtaffel. mächtig ins Zeug und gewannen
mit großem Vorſprung in 8:17,2 vor Undine (8:52,4). Jhre
Staffel hatte keine Schwimmerin, die mehr als 1:25 benö
tigte, bei Undine betrug dagegen die Leiſtungsſpanne 4:21
bis 1:42,0. Die zweite Staffel über 4mal-100-MeterRücken,
brachte das erwartete Großereignis im Rekordverſuch von
Weſthelle (Undine), die als erſte Schwimmerin ſtartete und
mit der neuen Rekordzeit 1:15,0 die offizielle Beſtleiſtung
von Liesl Weber (Bayreuth) mit 1:15,7 abermals unterbot,
indem ſie ihre kürzlich aufgeſtellte Höchſtleiſtung von 1-15,2
weiter bherabdrückte. Jhr Vorſprung gegenüber Quarg, die
1230 benötigte, war gewaltig, und konnte von den nachfol
genden Leipzigerinnen nicht mehr aufgeholt werden, wenn
auch Graul bis auf 2 Meter an Undine herankam. Die
Zeit von Undine betrug 6:06,4, die von Poſeidon 6:07,7.
Entſcheidenden Einfluß auf die Zeiten und den Verlauf der
folgenden Amal200-MeterBruſtſtaffel und der 400Meter
Lagenſtaffel hatte der Formrückgang von Giſela Graß wegen
Krankheit. So gingen beide Wettbewerbe glatt an Undine,
die Bruſtſtaffel in 13:16,2 vor Poſeidon mit 13:45,3, die
400MeterLagenſtaffel in 5:56.7 vor Poſeidon mit 6:15,7.
Giſela Graß kam über Zwiſchenzeiten von 3:10,7 bzw.
3:21,8 über 200 Meter Bruſt nicht hinaus, in der Lagen
ſtaffel war Kellers (Undine) ſogar noch ſchneller mit einer
Zeit von 3:17. Mueſers (Undine) ſchwamm in der Bruſt
ſtaffel ebenſo ſchnell Jm 100-MeterKraulſchwimmen der
Männer war die Kriegsmarine unter ſich. Der Zeitzer Leh
mann gewann in 1:01,9 vor Kadett Hitziger (Berlin) mit
1:03,3, Obgefr. Pfeifer (Leipzig) mit 1:03,4 Und Fähnrich
Lindner (Konſtanz) mit 1:03,7. Lehmann verſuchte ſich
außerdem auf der 400-MeterKraulſtrecke im Alleingang und
holte dabei eine neue Jahresbeſtzeit von 5:06,5 heraus.
Die deutſche Meiſterin Gudrun Hartenſtein zeigte ihre
Springkunſt vom Federbrett.

Desran 05 geſſel durch Nlagegpiel

Zwei Ueberraſchungsergebniſſe der Fußballbbereichsklaſſe
durchkreuzten die für geſtern getroffenen Vorausſagen. Jn
Merſeburg traute man der Vereinigung Reichsbahn VfL
bei Platzvorteil einen Sieg gegen den SC Erfurt zu, was
ſich auch bis wenige Minuten vor dem Seitentauſch durch
eine Merſeburger 2:0 Führung erfüllte. Später ſtellten aber
die Erfurter ihren Verteidiger Gebhardt in den Angriff, der
noch vor der Pauſe ein Tor aufholte (2:1) und ſpäter auch
die beiden anderen zum Erfurter 3:2Sieg ſchoß. Favo
rit waren auch die Burger Preußen im Spiel gegen die
Erfurter Spielvereinigung in Burg. Dort ſetzte ſich aber
das einſatzfreudige Spiel der Erfurter überaus ſicher mit
einem 4:1Sieg (2:1) durch. Jn Halle wartete der Mit
temeiſter Deſſau 05 mit einem einem Meiſter würdigen Lei
ſtung auf, gegen die die halliſchen Sportfreunde nicht auf
kamen und ſchließlich auch 4:0 (1:0) unterlagen. Nach
dieſen drei Spielen holten ſich die „Nullfünfer“ aus Deſſau
wieder das größte Vertrauen auf den Meiſtertitel, während
es am Ende der Tabelle für die halliſchen Vereine Wacker
und VfL 96 wenig aünſtig ausſieht. Die Tabelle hat nun
mehr folgendes Ausſehen:

Vereine Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.
Deſſau 05 7 6 1 0 34:6 13:1SCE Erfurt s 2 13:51. SV Jena 6 4 1 1 9:3Sportfr. Halle 7 3 2 2 8:6SG 98. Deſſau s 3 8:8RB/VfL Merſeburg 737Spielvg. Erfurt 8 3 4 4 739Preußen Burg 8 3 5 6:10Wacker Halle 8 I 1 6 3:13VfL 96 Halle s 7 15:28 2214

HFV Sportfreunde SV 605 Deſſau 0:4 (0:1)
Dem Bereichsmeiſter Deſſau 05 dankte ſicherlich der

größte Teil der etwa 3000 Zuſchauer für die gebotenen her

Der Sport am Sonntag

vorragenden Leiſtungen, die dann auch durch einen 4:0
Sieg über die halliſchen Sportfreunde r wurden.
Die Deſſauer waren als Mannſchaft eine Klaſſe beſſer, ſie
boten eine überragende Ballkontrolle, pflegten ein elaſtiſches
Zuſpiel und ſie waren dazu noch in einer überlegenen Kon
dition. Die Hallenſer, von denen man ſich mehr verſprach.
boten im erſten Spielteil ihr Kampfſpiel bis dahin blieb
ja dann auch der Spielausgang beim 0:1 noch offen
ſie veybrauchten aber während dieſer Zeit ihre Kräfte, ſo
daß ſie ſchließlich ſehr ſicher von den Deſſauern ausgeſpielt
wurden. Den Hallenſern fehlten eben Aufbauſpieler wie ſie
der Meiſter in dem raffinierten Schmeißer, dem vorbild
lichen Aufbauſpieler Manthey und dem überragenden Anger
mann beſitzen. Die Deſſauer nutzten in der erſten Halbzeit
im Nachſchub eine durch Schmeißer vorbereitete Torgelegen
heit durch Elze zum 1:0 aus und der gleiche Spieler er
höhte auch in der zweiten Halbzeit das Ergebnis ebenfalls
durch Nachſchüſſe auf 3:0. Bernardellis Prachtſchuß ergab
ſchließlich das 4:0. Die größte Torchance der Hallenſer,
ein „Elfmeter“ in der erſten Halbzeit, wurde von dem
wenig beſchäftigten Deſſauer Torwart ausgezeichnet gehalten.

Fußball im Sportbezirk
Jm einzigen Fußballpunktſpiel der Staffel 2 des Sport

bezirks Jahn gewann SV Holleben gegen VfL Halle 96 II
12:2 (5:1). Jm Freundſchaftsſpiel HSVP Favorit--Univer
ſität Halle trennten ſich beide Mannſchaften nach guten und
gleichwertigen Leiſtungen gerecht 1:1 (0:1).

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Jm Handballmeiſterſchaftsſpiel der Männer kam der

SilberſchildBereichsmeiſter LSV Merſeburg gegen TVG
Bad Lauchſtädt zu einem hohen Siege mit 31:3 (14:2)
Toren. In einem zweite Spiel (Freundſchaftsſpiel) ſchlug
dann LSV Merſeburg auch noch die Elf des LSV Erfurt
zweiſtellig mit 18:4 (10:1) Toren. Handballpunktfpiele
der Frauen: VfL Halle 96 II--HSV Favorit 12:0 (5:0) und
SG Gröbers--TVP Reinsdorf 3:3 (1:3).

eSpart in Le
Leichtathleten in Deſſaus Halle. Das Deſſauer Hallen

ſportfeſt, an dem 250 Teilnehmer aus 45 Vereinen teilnah
men, brachte gute Leiſtungen. So ſprang der Deſſauer
Schwenke 6,55 Meter weit, und Lore Grebe (Magdeburg)
erzielte im Kugelſtoßen 12,82 Meter. Weitere Ergebniſſe:
Männer: 40 Meter: Crohn (LSV Hamburg) 4,5; Kugel
ſtoß: Niehoff (Rudolſtadt) 12,14 Mejer; 800 Meter: Wieland
(Halle) 2:17,8 Sek. Hochſprung: Lokbſack (Halle) 1,75 Meter
5mal 1 Runde: 1. Nordhauſen 1:05,6; Dreikampf (40 Meter,
Weitſprung, Kugelſtoß) Niehoff 2081,6 P. Frauen:
40 Meter: Siemſſen (Hambg. Turnerſchaft) 5:2: Dreikampf
(40 Meter, Weitſprung, Kugelſtoß) Grebe 2259,12. Pkt.

Ködderitzſch ſchlug Bernhardt. Den Hauptkampf bei einer
Boxveranſtaltung in Hamburg beſtritten im Leichtgewicht in
einer Endausſcheidung der Leipziger Bernhardt und Ködde
ritzſch (Weißenfels). Ködderitzſch gewann nach zehn Runden
durch einen klaren Punktſteg. Jm Schwergewicht gab es
zwiſchen Karl r (Elſaß) und Heinz Sendek (Berlin) ein
Unentſchieden. J

Spanien ſchlug Ungarns Boxer. Jn Madrid ſiegten die
Spanier anläßlich eines AmateurBoxLänderkampfes gegen
Ungarn mit 12:4Punkten.

Gute Schwimmzeiten in Krefeld. Beim Schwimmfeſt
der weſtdeutſchen Gaue in Krefeld gab es im 200Meter
Bruſtſchwimmen wieder einen Sieg des deutſchen Jugend
meiſters Deuerlein (Hamm) in 2:55,0
Winter gewann das 100-Meter-Rückenſchwimmen in 1:15,6.
Die beſten Leiſtungen bei den Frauen, unter denen man die
Niederländerin Alie Stijl vermißte, waren die Siegerzei
ten von Claaſen (Krefeld) über 200 Meter Bruſt in 3:09,5
vor Loerper (Kempen) 3:10,5 und von Roſe (Hamm) über
100 Meter Kraul in 1:17,4.

gelpzigs Stadtelf in Bochum 6:0 geſchlagen. Vor 4000
Zuſchauern ſpielte in Bochum die Leipziger Stadtelf gegen die
Bereichs Auswahl von Weſtfalen. Die Weſtfalen entſchieden
den Kampf mit 6:0 (1:0)) unter Spezans Regie zwar hoch
für ſich, doch war Leipzig weſentlich beſſer als es das Er
gebnis vermuten läßt.

Der Gelſenkirchener

Lehner ſchoß vier Tore. Augsburg ſchlug Pforzheim
10:3 (3:2). Jm Rückſpiel gegen Pforzheim erwies ſich die
Kombination zwiſchen BC. und Schwaben Augsburg als
überaus glücklich. So ſiegten die Augsburger mit 10:3
(3:2). Hierbei ſchoß Lehner vier Tore.

Zweimal Oberſchleſien--Wartheland. Jn Kattowitz tra
ten ſich die Handballauswablmannſchaften des Warthelan
des und Oberſchleſiens im Vergleichskampf der Männer
und Frauen gegenüber. Oberſchleſiens Männer ſiegten
10:6 (6:4), bei den Frauen war Wartheland mit 6:1 (4:1)
erfolgreich.

Erſtes Entſcheidungsſpiel in Sachſen. Jm erſten Ent
ſcheidungsſpiel zur ſächſiſchen Hockeymeiſterſchäft der Männer
ſtanden ſich in Dresden ASV Dresden und VfB Leipzig
gegenüber. Der Vorjahresmeiſter VfB ſiegte 2:0 (1:0).

LSV Hamburg Herbſtmeiſter. Die Hockeyelf des LSV
Hamburg ſchlug in ihrem letzten Spiel der erſten Meiſter
ſchaftsrunde die KSG, AlſterzKlipper/ HSV mit 7:2 (5:1)
Toren. Der LSV Hamburg damit alle Spiele der erſten
Runde gewonnen und wurde ohne Verluſtpunkte Herbſt
meiſter. Der deutſche Hockeymeiſter der Frauen, Harveſte
huder HC trug über die KSG Alſter/HSV einen hohen
16:0(7:0)Sieg davon. Er fübrt in der Tabelle ungeſchlagen
mit 10:0 Punkten und 39:6 Toren.

Zinnwald macht wieder den Anfang. Wie ſchon in den
Vorjahren, ſo macht auch diesmal wieder Zinnwald im Erz
gebirge mit ſeinem überlieferten Finniſchen Langlauf den
Anfang im deutſchen Schiſport.

Sportliche Kameradſchaft. Eintracht Braunſchweig, in
Fußball und Leichtathletik in Deutſchland wohlbekannt, hat
Hannover eine namhafte Spende überwieſen, die dem
Wiederaufbau der durch anglo- amerikaniſchen Bombenterror
zerſtörten hannoverſchen Sportanlagen dienen ſoll.

Hamburg auch im Handball. GauPokalſieger im Fuß
ball, Herbſtmeiſter im Hockey und Herbſtmeiſter nun auch im
Handball, das iſt die ſtolze Zwiſchenbilanz des LSV Ham
burg. Die Handballelf des LSV ſiegte mit 1074 (7: über
den punktgleichen SK Komet. Sie liegt nun mit 1450 Pkt.
und 103:18 Toren ungeſchlagen an der Spitze Bei den

Frauen holte ſich Concordia die Herbſtmeiſterſchaft (14:0
Punkte) vor Eimsbüttel (11:3). J

Fanal n Zahlen
reußen: Fenigeerrge STV--VfB Königsberg 0-10

Pruſſig Samland METV Ponarth 3:1; SV Allenſtein
1910 SV Jnſterburg 1:1. BerlinMark Brandenburg
Tasmania 1900 Hertha BSC 1:1; Berliner SV 92 gegen
BlauWeiß Berlin 0:0. Sachſen: Fortung Leipzig Dresd
ner SC 1:5; Zwickauer. S Chemnitzer BC 1:2.
SchleswigHolſtein: St. Pauli FC St. Georg Sperber
2:0; Altong 93 Hermannig Comet Hamburg. 2:4. Meck

Jenburg (Auswahlſpiele): Wismar Schwerin 3:3; Roſtock
Land Güſtrow Ludwigsluſt/Parchim 2:2; Roſtock Stadt
gegen Waren Stargard 224. Hamburg: Eimsbüttel LSV
Hamburg 026. Niedeerhein: KSeG Oberhauſen KSG
Duisburg 1:2; VfL Benrath Weſtende Hamborn 9:5
KSG Eſſen Tus Helene Eſſen 0.3; KSG Hamborn
gegen Union Krefeld 7:2. Weſtmark? Tura Ludwigshafen
gegen TSG Saargemünd 5:1; TSG Merlenbach KSG
Saarbrücken 2:4 VfR Frankenthal Boruſſia Neunkirchen
6:3; Pioniere Speyer KSG Ludwigshafen 3:1. Elſaß:
SC Schiltigheim SVgg. Kolmar 0:4; SG Straßburg
gegen SC Schlettſtadt 9:0. Württemberg Kickers Stuttgart
gegen VfR Aalen 8:0; SVFeuerbach SV Reutlingen
3:1; TSG Ulm 46 FV Zuffenhauſen bei 0:0 abge
brochen; Union Böckingen Sportfreunde Stuttgart 0:4.
Südbayern: Jahn Regensburg Wacker München 421;
MTV Jngolſtadt 1860 München 1:3; Bayern München
gegen TSG Augsburg 6:1. Donau-Alpenland: Wacker
Wien Vienna Wien 1:6; Wiener Sportklub Wiener
AC 1:4. Sudetenland: Falkenau Komotau 3:4; Teplitz
gegen Proſetitz 1:1; Auſſig Böhm. Leipa 1:1. Ober
ſchleſien: Preußen Hindenburg VR Gleiwitz 2:0; TuS
Lipine 1. FC Kattowitz 5:1: Beuthen 09 RSG Katto
witz 2:3; Bismarckhütte TusS Schwintochlowitz bei 2:1
abgebrochen Germainiag Königshütte WSG Knurow. 2:0.
Niederſchleſien Staffel 1. (Breslau): LSV Reinecke Brieg
gegen Breslau 06 5:0; Raſenfreunde 09 Vorwärts Bres
lau 1:3. Staffel 2: Union Wacker Breslau 02 0-5;
VFB Breslau Hertha Jmmelmann 1:3: SG Oels gegen
Alemannia Breslau kompfl. f. Oels. Pommern, Staffel
Weſt: LSV Stettin Kriegsmar. Swinemünde 5:2. Staf
fel Oſt: Preußen Köslin HSV Groß-Born 1:2. Weſer
Ems, Staffel Bremen: Werder Bremen „Rote Jäger“
(FS) 1:4. Oſthannover: Bremerhaven 93 Sparta Bre
merhaven 4:6. Köln-Aachen: Mülheimer SV/VfR Köln
gegen VfL 99/Sülz 07 1:2; Alemannig Aachen Kohl
ſcheider BC 5:1; KSG Bonn Vingſt 05 2:3: Düren 99
gegen SV Baventhal 2:4. Heſſen-Naſſau: FSV Frank
furt Kickers Offenbach 2:3; FC Hanau 93 Eintracht
Frankfurt 3:0; VfL NeuJſenburg Opel Rüſſelsheim 2:1.
Nordbayern: KSG Würzburg FC Bamberg 2:4; FC
Schweinfurt RSG Weiden 2:1; 1. FC Nürnberg gegen
WTSV Schweinfurt 3:1.

e

FE Bamberg führt in Nordbayern. Der in den letzten
Wochen durch Siege auf heimiſchem Gelände ſtark nach vorn
gekommene. FE Bamberg hinterließ im Punktekampf mit der
KSG Würzburg keinen beſonderen Eindruck. Jmmerhin
ſiegte die Elf auch in Würzburg mit 4:1 (3:1), wodurch
ſie den VfL Nürnberg von der Tabellenſpitze verdrängte.
Auch der 1. FC Nürnberg ſpielte diesmal recht mäßig. Er
ſchlug auf eigenem Gelände den WTSV Schweinfurt 321
(2:0), wobei ſich vor allem Schaefer im Tor durch prächtige
Paraden auszeichnete.

Sportvergleiche für Mittelland. Das Gebiet Mittelkand
hat für die nächſte Zeit folgende Vergleichskämpfe abge
ſchloſſen Am 5. Dezember treten die Mittellandboxer gegen
die des Gebietes Mittelelbe in Halle in den Ring, im Ja
nuar aber ſind die Turner der Gebiete Mittelland, Bran
denburg, Berlin und Pommern die Gegner, während am
26. Dezember das Gebiet Mittelland in Magdeburg gegen
den Deutſchen Jugendfußballmeiſter, das Gebiet Mittel
elbe, antritt. Die Handballer der Gebiete Mittelland und
e ere ſind aber bereits am 14. Dezember die Gegner
in Halle.

OſtaſienSportfeſt am 5. Dezember. Das bereits ange
kündigte große Oſtaſienfportfeſt in Tokio wird am 4. und
5. Dezember ausgetragen Auf dem Programm ſtehen Fuß
ball, Handball, Hockey, Tennis, Tiſchtennis, Volleyball, Korb
ball und Feldball (Baſeball). Als teilnehmende Nationen
ſtehen Japan, Deutſchland, China, Mandſchukuo und
Jndie feſt. Die Reichsdeutſchen in Japan nehmen an den
Wettbewerben im Fußball, Handball, Hockey, Tennis und
Tiſchtennis teil.

e Weibl. Anlernling f. 2 weiß. Aus- H.-Wintermantel, Gr. 1,73, gut- Laufgitter u. Schaukelpferd, zus.artilken e
O Hiermit geben wir die Verlobung

unserer Tochter Eva- Marie mit
Herrn Diplom-Landwirt Stephan
Neumann bekannt: Kurt Zirken-
hach und Frau
Meine Verlobung mit Fräulein
stud. pharm. Eva- Marie Zirken-
hach, Tochter des Herrn Kauf-
mann Kurt Zirkenbach u. seiner
Frau Gemahlin Gertrud geb.Schurig beehre ich mich ap-
zuzeigen: Stephan Neumann,
Diplom-Landwirt, 2. Z. Sonder-
kührer (2) im Osten.

STELLENANGEBOTE
Kaufm. Lehrling zur Ausbildung

als techn. Kaufmann v. Kessel-
und Maschinenfabrik gesucht.
Angebote Z 2057 MNZ.

Sachbearheiter als Handlungsber
vollmächtigter mit kaufmänn. u
landwirtschaftlich. Kenntvissen,
Sekretärin, gewandt u. umsächt.,
Stenotypistin mit guter Auffas-
sungsgabe zum bald. od. spät.
Bintritt ges. Durchgehende, Ar-
beitszeit. Betriebsküche vorhd.
Bewerb. mit den übl. Unterlag.
erb. Gesellschaft. für Landes-
Kultur GmbH., Halle/S., Merse-
burger Straße 158.

Kraftwagenführer, DHührerschein-
Kklasse II, der selbständig arbeit
Kkann, sof. ges. Ernst He&rmann,
Viehtrausport, Vreiimfelder Str.
Nr. 85/86, Ruf 242 11.

Bürobote für sof. ges. Kartoffel-
wirtschafts- Verband Sa.- Anh.
Halle, Mühlweg 8.

Für Außen- und innendienst wird
Kaufmann (Radfahr.) v. Lebens-
mittel- Großhandlung f. Halle u,
Dmgeb. ges Ange erb. K. 261Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße I.Kraft, gewissenhafte (männl. oder
weibl.) f. Lager sof. ges. Pytl.auch Halbtagsbeschbäft. Schriftl.
Ang. erb. D 276 an Anz. -Verm.
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

Nebenverdienst! Welche gewissen-
hafte u. ehrl. Krakt übernimmtan einem Tag i. d. Woche d. Be-
lieferung uns. Kund. in Diemitz
(Zeitschrift.). Gut. Verdienst zu-
ges. Schriftl. Ang. erbet. unter

275 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

Wirtschafterin od. erfahr. Haus
ehilfin f. geptl., frauenl. Haus-
alt, auch f. od. Tage, ges.Angebote W 4338 an MNZ.

Aufwartung für Privathaushalt
2mwal wöchentl. je 4—5 Stunden
gesucht (Nähe Roßplatz). Av-gebote unter Ri 3263 an d. ANZ.

Weibl, Büroanlernling (2 Jahre
Lehrzeit) per 1. April 1944 ges
Vorzust. mit Sehulzeugnis beiPottel Broskowski, Kom.-Ges.,
Zentrale „Am Leipziger Turm“.

Sprechstundenhilfe f. Prax. Pprakt.
Arztes ges. Ang. KI 11053 MNZ.

Aufwartung I mal wöchtl. ges
Herrmann. Albrechtstraße 15, I.

Hausmädchen f. gepflegten ländl.
Einfam. Haushalt gesucht. Vrau
M. Bäüsching. Dölau bei Halle.
Hallesche Str. 42. gegenüber
Heidebahnhof. Ruf 592 14.

Hausgehiifin gesucht. Heilanstalt
Weidenplan 6.

Hausgehiifin Geschäftshaushb. od.
Aufwart. sucht Max Ott, Stein
Weg 26.

bildung stellt Großhandelsfirma
d. Stadtnordens Ostern 44 ein.
Sorgfältige Ausbildg. neb. Schu-
lung gewährleist. Gute Schul-
bildg. Voraussetzung. Ang. erb.
W 250 Anzeig.-Vermittlg. Dank-
hoff, Schwetschkestraße 1.

Hausgehiſfin, zuverlässige, sucht
Bauer Werner, Weißenschirm-
bach, Post u. Bahn: Vitzenburg
a. d. D.

Waschfrau Imal monatl. ges. Frau
Wünsche, Jägerplatz 16.

Hausgehilfin, zuverl. u. erfahren,
wegen Verheiratung der jetzig.
baldmöglichst gesucht. Zahn arzt
Dr. Geihler, Oberröblingen See-

Aelterer Herr od. Dame f. leichte
Büroarbeiten, Steno u. Maschine
nicht erforderl., bei durchgeh.Arbeitszeit im Zentrum ges.
Angebote unter 2 2147 an ANZ.

Hausgehilfin, kinderlieb, in Vier-Zimmer Haushalt gesucht. Kann
auch zu Hause schlafen. Angeb.
unter KI 5905 an die ANZ.

Mädchen, zuverläss., für Tage
gesucht. Ruf 218 65.

Zuverl., sauhb, Frau zur Betreuung
einer Dreizimmer- Wohn. (Süden)
von alleinstehend. berufstätigem
Herrn ges. Ang. I 5910 ANZ.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
wird zum 1. Mai 1944 ein weibl.
Verkaufslehrling eingestellt

Rentner, alleinsteh., sucht f. seine
an Rheuma erkrankte Wirtschaf-
terin zur Unterstützung derselb.
Hilfskraft in schön. Binfamilien-
haus m. Garten u. Kleintierbe-
stand auf dem Lande. Freundl.
Angebote unter 2 2245 an ANZ.Hausgehilfin, zuverläss., gesucht.
Ruf 218 65.

Haibtagsmädchen od. Aufwartung
für sofort oder 1. Dezember ges.
Bismarckstraße. 11, pt. links

Tagesmädchen od. Frau, ehrl. u.
züverläss., sucht Gaststätte „Hei-
teres Bek“, Große Steinstraße.

Aufwartung, einmal wöchentl. 4 b.
5 Std. (Freitag) in gepfl, Haush.
(Süden) ges. Ang. W 4676 MN2.

Aelt. Hiife halbtags ges. Oberst-
leutnant Buch, Vlestraße 16,

Pflichtjahrmädchen, z. 1. 4. 1944
zu Kindern in gepflegt. Haush.
gesucht. Angeb. 2 2224 an MNZ.

Aufwartung, I--2 mal wöchentlich
f. einige Stund. ges. Ruf 285 84
Strauch, Seydlitzstraße 14 a

Pflichtfahrmädech., kinderlieb, üäb.
16 Jahre. bis 31. 3. 1944 zu sofort
oder später gesucht. Angebote
unter K. 5904 an die ANZ.

TAVUSCHGESUCHE
H.- Langstiefel (42), 60,-, g. Tango-

harmönika, 80 Bässe, od. Radio.
Angebote unter W 4307 MANZ.

H.- Langstiefel (44), 20,-, gegen
Schrank- od. Koffergrammoph.
guter Ton, mod. Platten. Hertz-
berg, Halle, Schillerstraße 6, I.

H.- Langstiefel (41), 22, gegeneleg. D.- Schuhe (Wildleder), Gr.
39 mit durchg. Absatz Angeb.unter KI 11003 an die ANZ.

H.-Wintermantel, Kl. Vigur, Ober-
weite 96. H. Regenmantel, Kl.
Figur. beide 130, geg. Gas-
od. elektr. Herd mit Backröhre.
Annenstraße 3, I, rechts.

Holzhettstelle mit Stahlmatr., 25,-,
geg. Puppe od. Puppenwagen.Angebote unter KIl 11 483 MNZ.

Hutkoffer, 10, Bauernpuppen-
wagen, 4, geg. BVisenbahn 2.
Aufzieh. od. Kauflad. Ruf 335 81.,

erhalt., 120, geg. mod. Radiooder elektr. Plattenspieler, An-
gebote unter W. 4306 an MNZ.

Jünglingsmantel (166), 25, od.
Schifferkl., 100,-, g. Höhensonne
(Wertausgl.). Ang. W 4361 MNZ.

Jünglingswintermantel 35, Kon-
firmandenanzug 40,-, Sporthem-
den, Wäsche 50,-, gebr. Anzug
25,, gegen Poelzmantel (44).
große Lederhbandtasche. Angeb.
unter KI 11471 an die MNZ.Kaufladen, großer, mit richtiger
Uhr. 60,-, gegen Rodelschlitten
u. Puppe. Schäfer, Kuttelbof 10,Besichtigung ab 10 Uhr.

Kaufmannsstand, groß, mit sämtl.
Zubehör, 100, geg. Eisenbahn(Märklin 00) od. große Dampf-
maschine mit Zubehör. Angeb.
unter M 3651 an die MNZ.

Kinderühberschuhe (35), 4, Pup-
penstube 30 gegen Da. Lang-stiefel od. Da -Sportschuhe (Gr.
37/38). Ang. KI 11037 an MNZ.

Kinderkleid, gestrickt, 9--12 J.15, geg. mod. Puppen wagen
Ang. unt. KI 11472 an MNZ.Kinderklappstuhl 10, gegen Ro-
delschlitten. Ang. Ri 3258 MNZ.

Kinderkaufladen, Puppenstube u.
Küche m. Möbeln, 15, gegen
led. Da. Stiefel (37/38). Zahle
zu. Lutherstr. 58 pt. I.

Kincierwagen (Naether), elf., Rie-
menfed. mit Matr., 50, Kas-pertheater (80x50 em), m. Figur.,
15, hohe Lederschuhe (20),4, gegen Mä.-Wintermantel
od. Wollkleid (15--16 J.), oder
Heimkino, Dampfmaschine. Ang.
unt. M 3653 an ANZ.

Kinderwagen, 45, sehr gut er-
halt., geg. 1 Store u. Chaiselon-
guedecke. Ang. K. 11046 MNZ.

Kinderwagen, guüterb., 35, geg.
Schulranzen od. Knabenkleidg.für 2 oder 5 Jahre. Angebote
unter W 4366 an die MNZ.

Kleinempfänger 35, gesuechtBisenbahn, elektr. od. Vßrwerk.
Zahle zu. Ang. W 4313 MNT.

M. -Kletterweste (12--14j.), 10,
geg. Damensehlafanzug (Gr. 42).
Angebote unter W 4242 an MNZ.

Knabenkleidung (10--12 J.), 35,
geg. guterh. Waschkessel. An-
geb. unt. KIl 11029 an MNZ.

K. Schuhe (35), hohe, 12, geg.D.-Schuho (39),. halbh. Absatz
u. Märchenbücher, 7, geg. D.-
Handtasche. Zahle zu. Angeb.
unter KIl 11038 an die N.K. Schuhe, 2 P., f. 23 J., 5,
Da. Schuhe (38), I. u. hoh. Abs.
15, suche wod. Puppenwagen.
Angebote unter W 4287 MNZ.

K. Schuhe (27), guterh., braun,
13.--, geg. hohe od. Halbschuhe
(30). Zock, Krausenstraße 13. II.

Kn. Schuhe (36), 8, u. Mädch.
Halbschuhbe (23), 6, g. I--2 Nr.größer Angeb. W 4327 MNZ.

Kochtopf, groß. 7. geg. Teddy-
bär. Zahle zu. Ruf 25106.

Kecher, kl., elektr., mit Sechnur,
15, Schlittschuhe 5, und 5-
akkordige Menzenhauerzither
mit Noten 20, gegen modern.Puppenwagen. Zahle zu. Ang.
unt. KI 11475 an MNZ.

Koffergrammoph., 80,-. geg. Kin-
derwagen od. Säuglingswäsche:
Angebote unter KIl 11120 ANZKrawatte 6. geg. einzelnen rech-
ten, gekütt., braun. H. Leder-
handschuh. Dentist Maus, Gr.
Steinstraße 69.

Karbwagen, guterb. mit dieker
Gummibereifg., 75,-, geg. neuztl.

18, geg. guterh. Lederschuhe,
höh. Absatz Lutter, Hutten-ſtraße 69 III.

Lautsprecher, guter Ton, 15, u.
Tischbillard 10, Suche Kin-
derdreirad oder elegant. Puppen-
wagen. Zahle zu. Angeb. unt.
W 4345 an ANZ.Lederhandtasche geg. guterh. mod.
Puppenwag. Ang. KI 11009 MN2

Da. Leclerhaſbschuhe, orthop., Pr.
(41), 12, zu. tauschen geg. Ski-
Trainingshose (46/48). Von 3 Uhr
ab. M. Zwanzig, Langestr. 7.

Lederschuhe, braune, Blockabsatz
(38), 18, gegen schwarze, hoher
Absatz (37). Ang. W 4374 MNZ.

Lochhillard, 100 RM., gegen Her-
ren-Wintermantel; Klavier, 250
RM., gegen Herren-Wintermantel
od. Damen-Pelzwantel. Angeb.
unter KI 11 026 MNZ.

Luftgewehr 25, suche Schallplat-
ten od. Weckuhr. Angebote unter
W 4303 an MANZ.

Mädehenbundsechuhe (3972) 15,
geg. Damenschnürschuhe (40).
Steintor 19 III.

Mä.-Schuhe, rot. Led. (31) 12,50,
geg. Schnürschuhe (30). Angeb.
unt. W 4357 an ANZ.

Märklin-Baukasten (I u. 2), 40,
gegen Chaiselongue u. Fußboden-
belag. Zuzahlung. Angebote un-
ter W 4330 an ANZ.

Nähmaschine 50, geg. Kl. weißen
Kleiderschrank ohne Wäschefach.
Angebote unter W 4347 an ANZ.

Photoapparat 5, Holzschuhe
(36/37), 8, geg. Puppenwagen.Zahle zu. Ang. Z 2061 MNZ.

Puppe, Porz., leicht reparbed., 6,
geg. 23 weiße Berufsmäntel(42744), mögl. m. lang. Afermeln.
Ang. unt. Z 2039 an MNZ.

Puppe, Marke Schildkröte (45),9, geg. Lederhose für 10jähr.
Jungen. zu tauschen gesucht.
Ang. unt. 22092 an MNT.

Puppe 15, geg. Puppeéensport-
Wagen od. Rollschuhe zu tausech.
ges. Bartolmäs, Georgstr. 6 II.

Puppenhbett, Holz, 65 cm Ig., 10,
ohne Betten, tauscht gegen D.-Charm.- Wäsche (46/48), Morgen-
rock oder anderes. AngeboteEl 11022 MNZ.

Puppensportwagen, guterh., 35,
geg. nur guterh. Puppenwagen.
Angebote I 11489 MNZ.

Puppensportwagen mit Pußsack
15, SZeg. Kleiderschürze oder
Garnitur (44). KI11491 MNZ.

Pferdestalt, guterh., 40, gegenCouch od. guterh. Chaiselongue
mit Decke. Zuzahlung. Angeb.W 4301 MNZ.

Plätte, el., 110 V, 5, geg. Akten-
tasche. Angebote KIl 11007 MNZ.

Plätte, elektr., 15, geg. guterh.
Kindersportwagen. Zahle zu. An-
gebote El 11008 MNZ.

Plüschteppich, sehr gut erh. 300,
2,25)3,25 m, geg. erstkl. Radio-
gerät. Angebote XI 11025 MNZ.

Pumps, schwarz, hoh. Absatz (40),
18, geg. rotbraune (38). Ange-
bote W. 4328 MNZ.

Pumps, fl. Absatz, br., (40), 20,
geg. gleiche (39). schwarz oder
blau. Angebote W 4370 AMNTZ.

Raclio (Phillip), .160, geg. 4 Pol-
sterstühle, 2 Sessel od. 1 Staub-
sauger od. 1 Herrenzimmer-
schrank. Angeb. XI 11482 MNZ.

Rennschuhe (36) 7, Ueberschuhe,
Gummi (36) 5, geg. Pumps
(37). Angebote W 4396 MNZ.

Rotfueohs 100, geg. Pelzcape od.
Sommerkostüm (40742). Angoeb.Polstersess. Ang. Ki 11009 N. W. 4375 ANZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEM VERANSTALTUNGEN
Zur Sicherung Ihrer Zeichnungen

fertigt Zweit-Originale od. Film-
Verkleinerungen: Landkarten-Lehrmittel-Lichtpausen-Schmidt,
Albrechtstraße 28, Ruf 283 80.

Eine Handvoll? Ein schlechtes
Maß! So ungenau darf man
niemals beim milehgeborenenMilei. W und Milei G arbeiten.
Man muß sieh genau nach der
Gebrauchsanweisung richten; sie
schreibt vor: 1 hochgehäufter
Kaffeelöffel Milei W gibt Schnee
wie 2 Hühnereiweiß 1 ge-
häufter EBlöffel Milei G wird an
Stelle eines Eigelbs oder Volleies
verwendet. Wer löffelgenau das
milehgeborene Milei zum Backen,
Braten und Kochen nimmt,
reicht Iänger und arbeitet er-
folgreicher!

Pauly's Nährspeise, die neuzeit-
liche Säuglingsnahrung aus dem
Jollen KXorn,. vermittelt demKinde alle lebens wichtigen Werte
heimatlichen Erntegutes. Sie ist
Kkraftreich und leicht bekömm-
lich und schnell und bequem
zu bereiten. In Verbindung mit
Obst und Fruchtsgften bietet sie
viele schmackharte Abwechs-
lungen des frühkin dlichen Speise-
zettels. Pauly's Nährspeise ist
ergiebig und sparsam im Ge-
brauch; die in der Tabelle ange-
gebenen Mengen brauchen des-
halb nie überschritten zu wer-den. Aus gezeichnet mit der
Reiehsgesündsheits-Gütemarke.

Der Aluminiumtopf mahnt: „Alu-
minium ist heute knapp! Putz
mich darum sechonend mit VI
von Sunlicht! Auch wenn ich
stark angebrannt und verrußtbin, macht mieh VI im Nu
wieder blank, ohne zu. kratzen
VIM enthält eine seifenartige
Substanz, es ersetzt die Seife
darum bei vielen Reinigungs-arbeiten. Schont den Hausrat!
VIM spart die Seife

Ihre Nähmaschine näht nicht?
Wir beseitigen alle Nähstörun-
gen, wechseln Ersatzteile, aus.(Maschinen auch anderer Kabri-
Kate.) Pfaff-Nähmaschinen- Haus.
Halle, Gr. Ulrichstr. 44, R. 28379

Ein Eigenheim statt Miete. Wir
nanzieren Thr Bigenheim oder
einen Hauskauf 100 i dureb
steuerbegünstigtes Bausparen
Verlangen Sie kostenlos Aufklä-
rungsschrift von der Bauspar-
Kasse Deutsche Bau-Gemeinschaft
AG.. Leipzig C I. Georgiring 8b

Detektei u. Auskunftei Beyrich
Greve, Halle S. Ludw.-Wucherer-
Str. 31. Ruf 344 23. Ermittlangen,
Privatauskünfte. Gegründet 1888.

VERLOREN-- GEFUNDEN
Schwarze Ledertasche mit Lebens-

miättelkarten im Hotel Kaiserhof
oder UVfa Riebeckplatz verloren.
Abzugeben gegen gute Belohng.
in der Geschäftsstelle der MNZ,
Waisenhausring.

Stadttheater. (Anfangszeit
achten.) Heute, Montag, 18 bis
20.30 Uhr, „Der blaue Strohhut“,
Lustspiel von Friedrich Michael

Steintor-Variete. Täglich 18 Onr,
Hüumor und Können!“- Außer-
dem das volle Programm aueh
mittwochs, donnerstags, freitags,
sonnabends und sonntags um
15 Uhr. Vorverkauf täglich 10
bis 12.30 und 14.30--19.30. Uhr
jeweils 7 Tage voraus. Karten
noch vorhanden.

Steintor-Varieté. Sonntag, 5. Dez.
vorm. 11.00 Morgenveranstaltung
Für jeden etwas“, Bühnenschau
d. verstärkten Steintororehesters
unter Leitung d. Kapellmeisters
Werner Klein und unter Mit-
wirkung von Käte Hagedorn,Halle. Der Vorverkauf für diese
Veranstaltung hat bereits be-
gonnen. Preise von I,-- bis 4,50.

Ufa, Alte Promenade „Geliehbter
Schatz.“ Täglich 1.45, 4.25, 7.05.
Jedl. nicht zugel. Vorv. 11-12.

Ufa, Ritterhaus, „Llebeskomödfe.“
Täglich 1.45, 4.25., 7.05. Jugendl.
nicht zugel. Vorverkauf 11-12.

Ufa, Riebeckplatz. Heute letzter
Tag! „MWenn die Sonne wieder
scheint.“ 1.45. 4.25, 7.05. Jgdl.
üb. 14 J. zugel. Vorverk. 11--12.

Ufa, Rieheckplatz Morgen, Diens-tag, Erstaufführung „Die Wirtin
zum Weißen Räß'l. Ping neue
amüsante Filwgestaltung der be-
Kannten Lustspiel-Operette, der
ein witziger Komödieneinfall zu-
grunde Iegt. Ein Tobis-Kilm mit
Lenvx Marenbach, Dorit Kreysler,
Karl Schönböck. O. Graf, Dlisa-
beth Markus, Wilfried Seyxferth.
Witz, Laune und Humor und ein
bunter Kranz heiterer Melodienbeschwingen dieses ausgelassene
Komöcdienspiel von den drolligen
Abenteuern eines Filmstars indem berühmten Hotel am Wolf-
gangsee. 1.45, 4.25. 7.05. Jgdl.
über 14 J. zugel. Vorv. 11--12.

CT. Lichtsniele Gr. Ulrichstr. s
Täglich Der Seniorchef.“ Jgöädl.
nicht zugelass. 1.30, 3.45, 6.00.
Vorverkauf 1II--12.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
„Nachtfalter.“ Jgdl. nicht zugel.
1.15, 3.35, 6.00. Vory. ab 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring-
„Kinderarzt Dr. Engel.“ 1.30,3.30, 6.00. Hauptfilm? 1,50, 4.15,
6.20. Jgdl. ühb. 6 J. zugelassen.

Capitol, Lauchstädter Straße laVorm. 10.30 „Opernhail“
Nachm. 12.45, 3 10, 5.35 Vhr-
„Münchhausen,“ Jgäl. nicht zug-

OIi, Steinweg 12. “*3.30 u. 6.00 Uhr
Liebe geht seltsame WegeFgdl. über 14 Jahre zugelassen-

Troii Magdeburger Str. 29. Täsgl.
„Der kleine Grenzverkeh An-kang: 3.45 und 6 Ohr. Jugendl.
nicht zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Weute letzter
Wag: „Kohihiesels Töchter.“ Jgadl.
zugel. 3.30 u. 6.00. Vory. ab 2.30.

KRAFT DURCH FREVDE
AUTOMARKT

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DRKW.-Tauscher, Halle, Hinden-
burgstr. 6, Ruf 292 67.

PKW., guterh., auch unbereift, zu
kaufen ges. Angeb- W 4577 MNZ.

Opel-Olvympia, guterhb., 1700, zu
Ferk. Angeb. A 3777 AN2

Theaterring. Der Meisterabend w.
Daisy Spies am 1. Dezember muinfolge Erkrankung der Küngst
Ierin verlegt werden. Die be
reits gelösten Rintrittskartenwerden gegen Rückerstattuns
des Betrages bis zum 11. 12. in
den d. Vorverkaufsstellen
Merseburger Straße 6 und Große
Ulrichstr. 26 zurückgenqmmen-

be
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